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Guido BacceNi, Italienischer Minister.
selbst  dazu eingeladen . Eingefunden hatte sich ein glän¬
zender Kreis von Gelehrten.

In der Halle des Erdgeschosses, wo noch verhüllt die Mi¬
ste Zirchows die Ehrengabe des Kultusministeriums , stand
empfing der Jubilar seine Gäste, unter denen sich der Kultus¬
minister Dr . Studt,  der Staatssekretär des Auswärtigen,
Freiherr von R ich t h o f e n, der Staatssekieiär des In lern
Gras von Posadowsky, die Minister von Thielen und Möller,
sowie der Oberbürgermeister Kirschner befanden.

Cultusminister Dr . Studt hielt eine Ansprache an den
Jubilar , in der er ihn Namens der preußischen Unterrichts-
Verwaltung zu seinem 80. Geburtstage beglückwünschte. Als¬
dann gedachte der Minister des Professors Virchow als
Schöpfer dieser Sammlung , die auf alle Zeiten mit dem Na¬
men Virchow verknüpft sei. Bei diesen Worten übergab der
Redner die von bewährter Künstlerhand angesertigte Büste
desJubilars.

'Die Büste stammt, wie wir bemerken wollen, von Bild¬
hauer Hans Arnold.

Professor Dr . Virchow dankte mit bewegten Worten.,
Hierauf begaben sich die Versammelten in den großen Hör¬
saal, wo sich inzwischen eine illustre Gesellschaft eingesunden
hatte . Dem Festakte wohnten auch die Gattin und ihre drei
Töchter und Söhne bei. Virchow wurde bei seinem Erscheinen
mit lebhaftem Beifallklatschen empfangen. Als sich der Be¬
grüßungssturm gelegt, nahm Virchow das Wort zu einer An¬
sprache, in welcher er zunächst die Blicke auf die Entwickelung
des menschlichenGeistes lenkte und einen hochinteressanten
Ueberblick über die Geschichte der pathologischen Wissenschaft
gab. _Virchow's Rede schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung,
daß die noch schwebend« : Fragen auch ihre Lösung finden wer¬
den, wenn dereinst andere Männer an seiner Stelle stehen
sollten.

Generalarzt Dr . Schaber  überbrachte die Glückwünsche
deS Krankenhauses Charite, an der Virchow 57 Jahre lang mit
unvergleichlichen: Erfolge gewirkt hat. Es folgten sodann
Vorführungen von Projektionsbildern und später begaben sich
die Erschienenen in den mikroskopischen Demonstratwnssoal,
wo hochinteressanteExperimente stattfanden.

Unter den Gelehrtm , welche Erläuterungen gaben, be¬
fand . sich Professor K o ch, der namentlich die' Entwicklnngs-
cyklen des Malariaparasiten an Menschen und Mücken de-
monstrirte.

Abends fand im Abgeordnetenhause der eigentlicheF e st --
a kt statt , in Anwesenheit der Spitzen der staatlichen und

Prof. Andrs Cornil.
städtischen Behörden, von Deputationen von Universitäten,
Vereinen, Gesellschaften und Corporationen des In - und
Auslandes und zahlreicher anderer hervorragender Persön¬
lichkeiten.

Die Festrede Professor Waldeyer's
feierte Virchows bahnbrechendesWirken und seinen Weltruf,
gedachte des Dreigestirns Virchow , Mommsen und
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Virchow's 80 . Geburtstag.
Die Feier von Virchow's 80. Geburtstage begann am

Abend des 11, Oktober mit einen: von Professor P o s n er,
dem Geschäftsstihrerdes Virchow - Festkomitee 's,  den
fremden Delegirten gegebenen M a h 1e.

An diesem nahmen Virchow und die Koryphäen der medi¬
zinischen Wissenschaft, die in der Reichshauptstadt leben, theil,
ebenso waren die fremden Delegirten , an ihrer Spitze der ita¬
lienische Minister Baccelli,  dessen Bildniß unsere Leser
nebenstehend finden, anwesend. Erschienen waren weiter Lord
Li st er aus London und viele andere Gelehrte, so Professor
Z i e m s se n -München, T o l d t -Wien, C o r n i l I -Paris,
dessen Bild wir untenstehend geben.

Zum Jubeltage Virchows brachten alle Berliner Blätter
Festartikel. Tie Berliner Medic. Wochenschrift veranstalt .te
eine Festausgabe, worin die hervorragendsten medizinischen
Gelehrtm aus aller Welt, theilweise in der Sprache ihres
Landes, Virchows Verdienste um die Medizin feiern. Die la¬
teinische Widmung des italienischen Ministers Baccelli nimmt
den ersten Platz ein.

Die ausländische Presse nahm nicht minder herzlich An-
theil. Der Londoner „Standard " feierte vereint Virchow
und Mommsen,  indem er sagt : Deutschland könne ans die¬

Profestor Theodor Mommsen.
se beiden großm Greise gleichmäßig stolz sei, sie stellten die
Verbindung von zwei ans mtgegmgesetzten Gebieten thätigcn
Genies dar, welche die Erinnerung an die Tage Darwins und
Carlyles wiedererwecken.

Der 12. Oktober brachte zunächst die feierliche Er¬
öffnung des neuenpathologischenMuseums,
welches eine LieblingsschöpsungVirchow's ist. Virchow hatte

Berliner Brief.
Bon A. Silvins.

Nachdruck verboten.
Ein neuer Mord. — Groß-Berlin. — Das Nebenparlament. — Ein
Skandal in Aussicht. — Schlechte Zeiten und ein gutes Geschäft. —

Die Buchhändler in Uniform.
Es ist mir wahrlich nicht angenehm, in gewissen, nicht

zu lang bemessenen Zeiträumen nieinen Brief aus der Reichs-
Hauptstadt mit der Mitteilung eröffnen zu müssen, daß
wiederum ein Mord stattgefunden habe. Einmal weil es
angenehmere und lieber gehörte Dinge zu erzählen giebt,
die diesem Briefe nicht das Ansehen eines Kapitels aus einem
Kolportageroman geben, dann aber, weil die oftmals wieder¬
holte blutrünstige Meldung meinen Skizzen eine uner¬
wünschte langweilige Gleichförmigkeit verleiht. Aber was
will man machen, man hat doch nicht das Recht, seinen
Lesern ein Kapitalverbrechen zu unterschlagen. Und um
ün solches, das weit draußen an der Peripherie von Schöne¬
berg vorgekonimen ist, handelt es sich. Ein Laubenkolonist,
d- h. ein Mann , der von der Stadt ein Stückchen Ackerland
erpachtet und darauf eine Bude als zeitweisen Aufenthalt
erbaut hat, Ist erschlagen aufgefunden worden. Man müßte
eigentlich sagen „abgeschlachtet", denn der Mörder hat seinem
Apfer zweimal die Kehle durchschnitten. Es ist das die zweite
Mordthat, innerhalb kurzer Zeit , die in Schöneberg be¬
gangen worden ist. Daß ich von ihr berichte, erklärt sich
daraus, daß Schöneberg mit Berlin ein vollkommen-ein¬
heitliches Gebiet bildet und daß nur wenige Berliner im
stände sein werden, mit Gewißheit überall zu bestimmen:
„hier hört Berlin aus und da fängt Schöneberg an." Gesetz¬
lich aber bildet es ein eigenes Komn.unalwesen, eine Stadt
für sich und zwar eine Großstadt, denn es hat eben die
100Y00 Einwohner überschritten. Es hat eine wahrhaft
glänzende, amerikanische Entwickelung hinter sich, in zivan-

Fahren ist es von achttausend Einwohnern zu seiner

jetzigen' Größe emporgeschossen. Schöneberg ist eine durch
undi durch moderne, mit wohlhabenden Bürgern gesegnete
Stadt , aber neben allen Vorteilen und Errungenschaften
einer Großstadt fehlen auch deren Nachteile nicht, wie die
Verbrechen, von denen oben die Rede ivar, zeigen.

Vielfach wird in der Provinz die Frage aufgeworfen,
warum man Städte , die mit Berlin so innig verwachsen
sind, daß eine in die andere übergeht, lvarum man Schöne¬
berg, Charlottcnburg , Rixdorf u. a. nicht der Hauptstadt
einverleibt , eingemeindet und auf diese Weise ein politisches
Groß-Berlin schasst, wie ein postalisches schon lange besteht.
Die Antwort ist leicht gegeben. D:e Regierung wünscht es
nicht. Mit Recht oder Unrecht wirft sie der Berliner Stadt¬
verordnetenversammlung vor, daß sie sich als ein kleines
Parlament und zwar als ein durchaus oppositionell ge¬
sinntes fühle. Kämen die Vororte hinzu und müßte die
Stadtverordnetenversammlung , die ohnehin 144 Mitglieder
zählt, durch Wahlen entsprechend verstärkt werden, dann
würden die oppositionellen Elemente in ihr zweifellos ge¬
stärkt werden und sie würde dann in der That den Eindruck
eines Nebenparlamentes machen. Der Traum eines „Groß-
Berlin " wird also in absehbarer Zeit nicht zur Wahrheit
werden, umsomehr die Beziehungen zwischen der Stadt i»:d
den Staatsbehörden die denkbar schlechtesten sind. Als neu¬
lich bekannt wurde, daß der Oberpräsident sich weigere,
die Akten in der Wiederwahl Kauffmanns dem Kaiser vor¬
zulegen, da mögen ihm die Ohren geklungen haben, so wurde
in allen Blättern und auf allen Bierbünken über ihn ge¬
scholten. Die Stimmung ist auch nach dem gnädigen Ent¬
gegenkommen des Königs, der aus eigener Entschließung
Oberbürgermeister Kirschner und Stadtbaurat Hoffmann zur
Audienz berief, nicht besser geworden. ,Man klagt, daß der
Monarch bei all den schwebenden Differenzen in Verkehrs¬
und Kunstangelegenheiten, an seinen Meinungen, die übri¬
gens von vielen geteilt werden, festhalte und der sich daraus

ergebenden Stimmung gab man in der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung lauten und nicht immer passenden Ausdruck.

Ach, diese Herren Stadtverordneten, sie sind gegen¬
wärtig in keiner beneidenswerten Lage, denn die Angriffe
gegen sie kommen nicht nur von außen, aus ihrer Mitte selbst
erstehen ihnen Ankläger. Erst leise und dann immer lauter
wird der Versanimlung der Vorwurf gemacht, daß sie Ele¬
mente unter sich dulde, die aller Würdigkeit zu einem städti¬
schen Ehrenamte ermangeln. Besonders auf ein sehr reiches
und sehr, sehr einflußreiches Mitglied wird mit Fingern
gewiesen, es werden diesem schmutzige Machenschaften aller
Art nachgesagt und ein großer öffentlicher Skandal bereitet
sich vor. Es ist also ganz und gar nicht gemütlich in Berlin,
umsoweniger , als die Geschäftslage eine sehr schlechte ist
und Arbeiterentlassungen allenthalben stattfinden. Man
blickt dem Winter sehr trübe entgegen und an die öffent¬
liche Mildthätigkeit werden sehr große Anforderungen ge¬
stellt werden. Nur ein Geschäft blüht und zwar in uner¬
wünscht hohem Maße, das ist der Diebstahl, insbesondere
der Jnwelendiebstahl . Obgleich man einer Menge von „Spe¬
zialisten", die sich gerade auf dieses Fach geworfen haben,
das Handwerk gelegt und sie hinter Schloß und Riegel
gebracht hat , dauern die Einbrüche fort. Hier wird ein
Schaukasten gesprengt und seines wertvollen Inhalts an
Uhren und Schmucksachen beraubt, da ivird ein Geschäfts¬
lokal von schweren Jungen heimgesucht und- auch Privat¬
leute werden nicht verschont. Vom Spitzbubenstandpunktaus
betrachtet, ist der Raub von Pretiosen zweifellos das beste
und gewinnbringendste Geschäft und man kann begreifen,
daß so viele dieser Herrschaften sich auf dasselbe legen.

In dieser Zeiten Not und Bedrängnis muß man es
doppelt freudig begrüßen, wenn jemand dafür sorgt, daß
wir etwas zum Lachen haben. Diese hehre Mission sollten
eigentlich unsere Brett 'l übernehmen, aber sie thun es nicht,
au contraire , sie sind eher zum Weinen. Eines von ihnen.
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Helmhol tz. Redner überreichte die Ehrengabe der Aerzte
Deutschlands im Betrage von 50,000 Mark für die Verstärk¬
ung der Virchowstiftung.

Ehrung Birchow's durch den Kaiser.
Kultusminister Dr . S t u d t feierte zunächst Virchows

unermüdliche Arbeitskraft , pries das geniale Forschertalent
Virchows und theilte mit , daß der Kaiser dem Jubilar die
große goldene Medaille für Wissenschaft verliehen hat und
Liese Auszeichnung mit einem Handschreiben begleitet, in wel¬
chem er seine wärmsten Glück und Segenswünsche zum Aus¬
druck bringt.

Hieran schlossen sich die Glückwünsche der wissenschast-
lichen Deputationen für das Medizinalwesen, der General-
Verwaltung der königlichen Museen und des preußischen
Kriegsministeriums.

Stürmischen Beifall entfesselte alsdann die in klassischem
Latein gehaltene Begrüßungsrede des italienischen Ministers
Baccelli,  welcher die Glückwünsche des Königs, der ital.
Regierung und ganz Italiens darlegte. Derselbe überreichte
eine kostbare bronzene Medaille  sowie ein Bildlauf wel¬
chem der italienische Forscher Morgagni , der Begründer dev

Prof . Dr . Lister.
pathologischen Anatomie und Virchow dargestellt sind. Glei¬
chen Slpplaus erntete die Ansprache des Vicepräsidenten des
preußischen Abgeordnetenhauses, Dr . Krause. Dann wurden
t e l e g r a p h i s che GI ü ckw ü n s che der Prinzessin The¬

rese von Bayern , des Herzogs Johann Albrecht von Mecklen¬
burg und des deutschen Reichskanzlers verlesen. Hierauf ka¬
men die wissenschaftlichen Anstalten zu Wort und weiteren er¬
schienen die städtischen Behörden auf dem Plan , als erste Ma¬
gistrat und Stadtverordnete von Berlin . Oberbiirgermeister
Kirschner  gab Kenntniß davon, daß das neue Kranken¬
haus im Norden Berlins den Namen seines großen Ehren¬
bürgers tragen werde. Ferner hat der Magistrat 100,000 Mk.
für die Rudolf Virchow-Stiftung beigesteuert. Ihren „größten
Sohn " beglückwünschte die pommevsche Stadt Schivelbein. In
langer Reihe nahten nunmehr die gelehrten Gesellschaften, an
ihrer Spitze die Berliner medizinische Gesellschaft, deren Vor¬
sitzender Virchow seit Jahren ist. Erst lange nach Mitternacht
war die glänzende Feier beendet.

Wir lassen das kaiserliche Handschreiben  im
Wortlaut folgen:

„Ich spreche Ihnen zu dem heutigen Tage , cm welchen: es
Ihnen dur.h Gottes Gnade vergönnt ist, Ihr achtzigstes Le¬
bensjahr in Rüstigkeit und Geistesfrische zu vollenden, meine
wärmsten Glück- und Segenswünsche aus . Der unermüdlichen
Arbeit Ihres langen Lebens verdankt die medistnische Wissen¬
schaft grundlegende und bahnbrechende Forschungen, durch
welche Ihr Name mit markigen Zügen in die Tafeln der Ge¬
schichte der Medizin stir alle Zeiten eingegraben und weit über
die Grenzen des deutschen Vaterlandes hinaus geehrt ist. Aber
auch mit nie rastender Fürsorge haben Sie in Kriegs- und
Friedenszeiten ihre ärztliche Kunst und Erfahrung in den
Dienst der leidenden Menschheit gestellt und sind ihr stets ein
treuer Arzt und Helfer gewesen. Als ein Zeichen meines Dan-

•kes und meiner Anerkennung für ihr ausgezeichnetes Wirken
habe ich Ihnen die große goldene Medaille für Wissenschaft
verliehen und freue ich mich, Ihnen dieselbe an Ihrem heu¬
tigen Ehrentage hierneben zugehen zu lassen."

Wilhelm J . R."

das köstliche Rhapsodentheater, ist schon den Weg alles
Fleisches gegangen und eine ganze Anzahl dürften ihm
Nachfolgen, aber sic sind auch gar nicht nötig dazu. Berlin
lacht gegenwärtig ohne sie, es lacht, mit dem nötigen Respekt
sei es gemeldet, es lacht auf Kosten einer hohen Behörde.
Jawohl , das thut es. In Berlin giebt es wahrlich genug
Uniformen und Livreen. Ganz abgesehen von den Soldaten
aller Waffengattungen , der Lakaien und Bedienten, den uni¬
formierten Staats - und Stadtbeamtcn , sind die Angehörigen
der verschiedenen großen ErwerbZgesellschaften, Straßen¬
bahn, Elektrizitätsgesellschaft und wer weiß noch alles gleich¬
förmig gekleidet. Da gehen Tnstrps von braun gekleideten
Haushältern der Hertzogschen Firma , da grün angezogene
des Hauses P . Israel . Hier radeln die in Grau und Rot
gesteckten Angestellten großer V-rlagsgoschäfte vorbei und
da marschieren blau-weiß gestreifte Leute von Aschinger. Der
Eisenb-ahndirektion Berlin aber war das noch nicht genug,
sie hat jetzt verfügt , daß auch die Bahnhossbuchhändler
eine Uniformmütze mit allerlei Zierrat tragen müssen, zum
großen Mißvergnügen der also Ausgezeichneten und zum
großen Vergnügen des unbeteiligten Publikums. Ein hie¬
siges Blatt berichtete in launigem Tone über diese neue
„Eisenbahnreform " und ermahnte die Verwaltung, auf
diesem Wege fortzuschreiten. Es schlug vor, vor allem auch
die Passagiere zu uniformieren , etwa IV. Klasse ohne. Ab¬
zeichen, II* Klasse' Tressen, II. Klasse Achselstücke, I. Klasse
Raupen . Das läßt sich Hören, und wer weiß, vielleicht er¬
leben wir 's noch, daß die neue Einrichtung ins Leben tritt.
Es wird genug Leute geben, die dann den größten Teil
ihrer Freizeit auf der Bahn zubringen werden, nur um aus
einer Civillarve ein uniformierter Schmetterling zu werden.
6 ZL h. ltz-, S80-  tote Götter gnädig so wenden mögen.

Dem Festakte war ein F e st m a h I vorausgegangen , das !
über 200 Tbeilnehmer zählte, darunter Staatssekretär Posa-
dowsky, Kultusminister Studt , Generalstabsarzt Leuthold
und Vertreter der fremden Länder, darunter Baccelli, Lister
und Cornil . Den ersten Trinkspruch brachte Gras Posa-
dowsky aus den Kaiser  aus , den er als Förderer der
Kunst und Wissenschaft feierte. Geheimrath Körte sprach als
ältester Freund des Jubilars aus Virchow. Stadtverord-
netenvorsteher Langerhans feierte die Frau Virchow. Sodann
sprachen noch Minister Baccelli und Ministeraldirekwr Alt¬
hoff. Darauf dankte Professor Virchow.

Soweit die Berliner Berichte. Auch im Reiche fanden fest¬
liche Veranstaltungen statt , so in Frankfurt a . M , veranstal¬
tet vom Verein der Fortschrittspartei . Lcmdtagsabgeordneter
Funk  begrüßte die Festversammlung, aussührend , Virchow
habe harte Zeiten mit durchlebt, um so mehr sei es anzuer-
kennen und zu betonen, daß er sich zu einer solchen führenden
Stellung emporgerungen habe.

Anschließend schilderte Dr . F l e s ch die wissMschastltche
Stellung Virchows. Die Aerzte dankten ihm ungeheuer viel.
Virchow bat die ärztliche Wissenschaft im Staatsleben zu der¬
jenigen Bedeutung gebracht, die ihr gebührt. Stets blieb er
dabei dem Grundsatz treu, daß die Medizin eine soziale Wissen¬
schaft ist. Virchow war am ersten Ausbau der Zell mtheorie be¬
theiligt , die heute als abgeschlossen gelten kann. Eine wunder¬
bare Fügung des Schicksals hat es gewollt, daß mit Virchow
zwei andere hervorragende Mitarbeiter , Koelllker-Würzburg
und Leydig-Bonn , die Vollendung des Werkes erleben. Der
Redner besprach die hygienische Thästgkeit des Jubilars zunr
Besten der Reichshauptstadt, seine Bedeutung als Anthropo¬
loge, sowie seine Stellungnahme zur Parasiten - und Ab¬
stammungslehre und schloß mit einem Citat aus Virchow's
Schrift über die Hungersnoth in Schlesien. Was Virchow ge¬
leistet, wird ewig bleiben, von ihm gilt das Dichterwort : Cs
wird die Spur von seinen Erdentagen nicht in Aeonen unter¬
gehen!

Justizrath Dr . Meyer  schilderte Virchow als Politiker:
Mit allen Gesetzen, die mit der Hygiene in Zusammenhang
ständen, sei Virchows Name durch seine,parlamenta ische Ar¬
beit verknüpft, Virchow brauche kein Deirkmal aus Stein oder
Erz, sein Name würde fortleben.

An Virchow erging ein Glückwunschtelegramm.

* Wiesbaden . 14. Okrodcr UHU.

Der Krieg i« Südafrika.
Der Burenführer Scheeper,  über dessen Gefangen¬

nahme Lord Kitchener berichtete, lag, als er den Engländern
in sie Hände fiel, gefährlich krank in einer Farm . Die Gefan¬
gennahme Schecpers ist mithin keine Heldenthat. Ebö.is. wenig
hatte sich der mittlerweile verstorbene Sohn Krügers den Eng¬
ländern ergeben, er ist schwer verwundet von d.esen gesunden
worden.

Teutschlaud.
* Berlin , 14. Oktober. Der Polizeipräsident fordert al¬

le inländischen Behörden auf, aus einen it .sti Nischen Anar-
chi st e n zu fahnden, der dm vermutlich falschen Namen Na¬
poli führt und vor einigen Tagen in Deutschland einaetrof-
fen ist. Sein Erscheinen soll einen verbrecherischen Zweck haben.

— Nach einen: Telegramm des „Berl . Tagebl ." aus
Cuxhaven  nahm eine öffentlicheB ü r g er v e r s a mm -
l u n g daselbst einstimmig eine Resoluston an für Fortführ¬
ung der Handels -Vertragspolitik und gegen jede Erhöhung
der Lebensmittelzölle.

Eifersuchtsdrama . Ein Eifersuchtsdrama spielte sich in
Altenburg (S .-A.) ab. Ein junger Mensch Namens
Eisenlohr, Ciseleur, aus Bayern gebürtig, gab aus einem Re¬
volver auf die 19jährige Elsa Lange drei Schüsse ab und ver¬
wundete dieselbe am Arm und an der Hüfte. Hierauf richtete
Eisenlohr die Schußwaffe gegen sich und schoß sich tn  den
Kopf; außerdem brachte er sich mittels eines Dolchincsisers
Stiche in den Hals bei. Die Verletzungen sowohl des Mäd¬
chens wie des Attentäters sind schwere. Es ist Hoffnung vor¬
handen, daß Beide dem Leben erhalten bleiben. Der Grund
zu der furchtbaren That ist auf „verschmähte Liebe" zuruckzu-
führen . . .

Die Verhandlung gegen den Räuber und Mörser
K n e i ß l findet, wie jetzt genieldct wird, bestimmt am. 4. No¬
vember am Schwurgericht Augsburg statt. Vertheidtger fit
Rechtsanwalt v. Pannwitz aus München.

Erschlagen . In Gatterstedt bei Quersurt waren Män¬
ner mit der Reparatur eines Thores besaßt. Sie hatten den
großen, eisernen Thorflügel ausgehoiben und schräg, durch
eine Stütze unterstützt, danebm gestellt. Kurz darauf kam
der 6jährige Sohn der Frau Gutsbesitzer Heidenreich, der sich
an dem Thor und der Stütze zu schaffen machte. . -plötzlich
ließ die Stütze nach und der Thorflügel begrub den Knaben
unter sich. Nur als Leiche konnte er darunter hervorgezogen
totexb&tt *

Eine neue Blutthat auf dm Adnriralttätsinseln . Aus
Herberts höhe  wird gemeldet: Ein dort befindlicher

Händler Eaolban , ein Engländer , welcher im Dienste der Fir¬
ma Hernsheim & Co. stand, befand sich auf einen: kleinen
Segelkutter und trieb mit den Eingeborenen Tauschhandel.,
Er war im Begriff , abzusegeln und ging nach vorn , um den
Anker zu lichten. Als er sich auf die Kette bückte, hoben ihn
ein paar noch an Bord befindliche Eingeborene hoch und war¬
fen ihn ins Wasser. Die in den Kanoes um den Kutter sich
herumtreibenden Bestien in Menschengestalt machten dem
Aermsten den Garaus und plünderten dann den Kutter aus.
Es wird wohl noch eine geraume Wefle dauern , ehe diese neue
Schaudthat gesühnt wird . Der Gouverneinentsdampfer , ein
alter Kahn, mußte außer Dienst gestellt werden, weil er ein
Leck hat, und ehe Ersatz da ist, gehen noch einige Monate ins
Land . Diese Admiralitätsinsulaner sind eine intelligente,
aber sehr mordlustige Gesellschaft, sie befinden sich itN Besitz,
zahlreicher Feuerwaffen , die sie im Lause der Zeit zusammen¬
gestohlen haben. Die Inseln sind ziemlich groß und schwer
zugänglich. .

Kleine Chronik.
In einem Uhren- und Goldwaarengeschäfte in Hamburg

wurde ein Einbrnchsdiebstahl  verübt . Es wurden
Uhren und Goldwaaren im Werthe von 30.000 Mark ge¬
stohlen. _

rJailMsHa

Aus der Umgegens.
k Biebrich, 12. Okt. Gestern Vormittag stürzte in

der Rheinstraße der Pferdcbursche eines Offiziers von seinem
scheu gewordenen Thiere und verletzte sich im Gesicht an
Armen und Beinen nicht unerheblich, so daß die Ueberführung
in das Lazareth erfolgen mußte. — Der Gärtner S . im
GroßherzoglichcnSchloßpark, stürzte von einem Baume, aus
welchem er dürre Aeste entfernen wollte und zog sich am
Rücken und an den Schultern bedeutende Verletzungen
durch den Sturz zu.

k. Biebrich , 14. Okt. Die Samstag Abend stattge-
fundcne Hauptversammlung des Kriegcr - Vcr-
eins  erfreute sich recht zahlreicher Theilnahmc. Nach er¬
folgter Berichterstattung über die Vereinsthätigkeit sowie die
Kassenoerhältnisse, welch' letztere einen sehr prächtigen Stand
haben, wurde die Neuwahl des Vorstandes vorgenommen.
ES gingen aus derselben hervor C. Eymer, (1 . Vors.),
P . Richard (2 . Bors.), Alex Marx, (Kassirer ),
B . Heinrich (Schriftf .) , I . Lang (Bibliothekar ), und
P , He tzl er , W. St cmml er , Ph . D ie tz, Ch. Christ
(Beisitzer). Der Verein besteht noch aus 116 Mitgliedern,
welche alle an dem Feldzuge 70/71 theilgcnommen haben.
Weiter nahm man Kenntniß von einem Dankschreiben des
'Frhr . von Hadeln für Antheilnahme an dem Tode seines
Vaters . — Der Männergesangverein (ältester
Verein hier), begeht Sonntag , den 20., die Feier seines 60-
jährigen Bestehens. Nachmittags 1 Uhr soll ein Freimahl,
Abends 8 Uhr die eigentliche Festfeier, bei welcher u. A. 3
Fahnenschleifen überreicht werden, statlfinden. — Mittwoch,
ben 23., findet im Bellevue-Saale ein Wohlthätig-
keits - Concert,  veranstaltet von dem unter Direktion
des Herrn Strauß -Wiesbaden stehenden Gesangverein „Ein¬
tracht" statt. Der Ertrag soll dem Diakonissenheim und dem
Marienhaus zukommen.

* Mainz , 12. Okt. Die vielbesprochene 100,000
Schenkung  eines jüngst verstorbenen, im Leben sehr be¬
kannten Weinhändlers (Hirsch? ?) an die Stadt ist von den
Verwandten angesocbten worden. — Sowohl hier wie auf
einer Reihe umliegender Stationen haben eine nicht unbe¬
trächtliche Anzahl nicht definitiv angestellter Bediensteter
der preußisch-hessischen Eisenbahugcmcinschaft ihre Ent¬
lassung  erhalten . Unter den Entlassenen befinden sich
Arbeits- wie auch Burcaupersonal. Angeblicher Grund der
Entlassung ist Mangel an Arbeit, nicht ausgeschlossen ist aber
auch, daß die sehr starke Personalvermehrung nach Eintritt
der Verstaatlichung sich da und dort als zu hoch gegriffen
erwiesen hat.

ss Erbenheim , 13. Okt. Um die hiesige evange¬
lische P s arr stelle  bewarben sich im Ganzen 15 Pfarrer,
einige auch von außerhalb unseres Consistorialbezirkes. Eine
engere Auswahl unter den Bewerbern ist noch nicht ge¬
troffen. — An Standgeld bei Gelegenheit unserer Kirch¬
weih (es handelt sich dabei nur um einen  Tag ) gingen
insgesammt M. 150 ein, bei Anwendung aller möglichen
Humanität in der Einziehung desselben. — Die Pflaster¬
arbeiten  auf der Straße nach Wiesbaden werden nach
Möglichkeit gefördert und sollen — günstiges Wetter voraus¬
gesetzt, bis November zu Ende sein. " Wie wir s. Zt . bereits
mittheilten, hat die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft dir
Fertigstellung dieses Pflasters zur Vorbedingung für die
Wiederaufnahme der Arbeiten zur Durchführung der
Straßenbahn  bis zu unserem Orte gemacht. Es kann
daher erwartet werden, daß auch die Straßenbahn spätestens
kommendes Frühjahr in Betrieb gesetzt wird.

r Niedernhausen , 12. Okt. ' Oberhalb der Station
(an dem neuen Güterschuppen) e n t g l e i st e heute früh eine
Maschine und sperrte die Fahrtrichtung nach zwei Linien.
Die ersten Frühzüge mußten ausfallen, was den Arbeitern
welche in der Richtung Wiesbaden resp. Höchst Frankfurt
zur Arbeitsstätte- fahren, N a cht h e i l e verursachte.

* Eltville , 14. Okt. Heute Nacht 1 Uhr brach in
der Jakob K o p p ' schm Holzschneiderei, Taunusstraße,

-F euer  aus . Der große Holzvorrath, Maschine, sowie daS
Gebäude ehemals Scheune, wurde durch das Feuer zerstört,
ein Pferd , welches in den unteren Räumen stand, konnte nur
mit Mühe gerettet werden. Nach zweistündiger Arbeit wurde
man endlich Herr des Fuers . Auf welche Weise das Feuer
entstanden lst, war nicht aufzuklären, da der aarue Betrieb
elektrisch ist und über 30 Stunde » ruhte, 9
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* Eltville . 14. Okt. Von den Treffern der Aus¬

stellungs -Lotterie sind viele noch nicht abgeholt worden.
Die Frist laust am 15 . ab . Gerichtsassistent M a u s - L nn-
burg ist zum Gerichtsschreiber hier ernannt . — Der Winzer-
Keller erhielt den Besuch des Landwirthschaftsministers von
Podbielski,  der sich sehr günstig aussprach.

* Johannisberg , 14 . Okt . Herr Bürgermeister
Hottenroth ist drittmals wiedergewählt . .

* Erbach / 14 . Okt . Ein nettes Stückle rn
trug sich lr . „Rhg . Bürgerfreund " hier zu : Komrck da
gegen 10 Uhr des Abends eine hiesige Frau zu dem gegen¬
überwohnenden Spezereiwarenhändler mit den Worten : „Frau
Nachbarin , Herr Nachbar , in Eurem „Raul " da spukts, es
ist sicher eia Dieb , der will stehlen." Als man nun wohl¬
vorbereitet und mit Laternen und Vertheidigungsmitteln
den „Raul " absucht, was entdeckt man da ? — Ein Schwein.
ein lebendes , wohl genährtes grunzendes Bnrstenthier . Wem
wird das gehören ? „Ei , unser nicht" , und „unser auch
nicht, Herr Nachbar ." „Da müssen wir denn halt m der
Nachbarschaft fragen . " Gesagt , gethan '. Das grunzende
und auikende Schwein an den Ohren nachziehend, begab man
sich nun von Haus zu Haus , wo meistens schon Alles m
tiefem Schlafe lag , um festzustellen, wem der Ausreißer ge¬
hörte . In nothdürftigster Toilette , im tiefsten Negligee sah
man nun die jeweiligen Hausbesitzer , mit der Lampe .,n der
Hand , nach dem Schweinestall rennen . Aber immer lautete
der mißmuthige Bescheid : „Es gehört nicht unser - Da
es nun in der ganzen Straße Niemands gehören sollte, auch
das Borstenthier widerspenstig wurde , beschloß die erstgenannte
Krau , es in ihren Stall zu thun - am anderen Morgen
würde sich schon der Besitzer melden . Wer beschreibt aber
ihren Schrecken und Aerger , als sie ihren Stall leer fand,
und nun erst auch das Schwein als ihr eigenes erkannte.

£abI *a 2i « 8 Rhei, .Hessen , 13 . Okt . Dem Landwirth
Fo eckel in Dietersheim wurde das Anwesen durch Feuer
verstört . — Ein Haus  ist in Mommenheim zusamm en¬
ge stürzt.  Eine Frau konnte sich nur mit Roth und Mnhe

iettet * Frankfurt , 13 . Okt . Aus dem Bockenheimer Fried'
Hofe hatte ein Geistlicher zuerst einen jungen Arbeiter und
dann einen Invaliden von 70/71 zu beerdigen. Dabei
passirte ihm das Malheur , das Conccpt zu den Leichenreden
ru verwechseln, und er pries in längerer Rede die hervor
ragenden Verdienste des jungen Arbeiters  um die
Wiederherstellung des Deutschen Reiches.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Der gesangliche Theil liegt der Sängerin .bestens und wurde
von ihr zu voller Wirkung gebracht. Nicht so dankbar ist
die Rolle des Jacinto , dessen ingrimmige Gedanken und
fieberhafte Empfindungen als Einsiedler uns etwas fern
liegen . Herr Kalisch  wußte mit seinem hervorragenden
schauspielerischen Talent und seinen oft gerühmten ge,angt,chen
Vorzügen in ergreifendsten Zügen die Seelenpein des ^ acmto
darzustellen , er fand dafür ein Gemisch von gluthvolleu
Nüancen der Leidenschaft, der Reue , der Liebe und Ver¬

Der Manoel des Herrn Müller , der mit seiner schonen
volltönenden Barytonstimme und ebenso mit seinen Gesten
das düstere Colorit des Ensembles vervollständigte , war
ebenfalls eine sehr gute Leistung.

Das Orchester unter Professor Mannstaedt s Leitung
leistete Vorzügliches . , . .

Von pittoresker Wirkung waren die Dekorationen - die
Felsenhöhle des Einsiedlers Jacinto in wildiomantftcher,
vegetationsloser Gegend , der Steinaltar mit Todtenschadct
und Cruzifix . . . unheimlich ! — Das Publikum war von
der Composition und Darstellung sichtlich ergriffen.

Die zukünftigen Hörer der Bei cht e darf ich vwl-
leick't darauf aufmerksam machen, daß ein Durchlesen oe^
Tertbuches vor dem Anhören des Mysteriums , wesentlich
zum Verständnis ; der mysteriösen Handlung beiträgt.

Der musikalischen Aufführung folgte eine Neuem-
studirung der „C y p rie nne " von Sardou und de Na,ac.
Das Lustspiel des Scheidungsproblems , welches in der
modernen Eye eine so gewichtige Rolle spielt und das von
den beiden Dichtern in „vivortzon8 " mit leichtem Witz, ge¬
fälliger Eleganz und fiotter Sprache humoristisch-gcmuthvoll
und gemüthlich gelöst wird , hat in der hiesigen Darstellung
die besten Vertreter aufzuweisen . Scheinbar harmlos , aber
mit Raffinement und Coketterie reich ausgestattet , cxccllirte Fr ^
Arnstadt  als Cyprienne - ihr Gatte Herr von Prnnelles
wurde von Herrn Schwab sehr wirkungsvoll gegeben,
während Herr Ballentin  als Adhemar von Grattgnau
tadellos komisch war . Da auch durchweg alle kleineren und
kleinen Rollen des hübschen Lustspiels flott gegeben wurden,
kam eine entzückende heitere Gesammtwirkung zu Stande,
für welche das volle Haus mit Beifall dankte. '

Das 60 -jähr »He Jubiläum des
Wiesbadener Männer - Gesangvereins.

* Wiesbaden , 14 . Oktober.

Kuitjt, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden , 12 , Oktober,

Die Erstaufführung des einaktigen Opernmhsterium -,'
D i e B e i cht e " von Ferdinand Hummel (Dichtung

von Axel Delmar ) -ging heute in trefflicher Besetzung und
mustergiltiger Ausstattung in Scene . Das Mysterium steht
sowohl in musikalischer Beziehung als seinem textlichen In¬
halte nach auf ganz modernem  Boden . Der m Berlin
lebende Komponist , der eben im 46 . Jahre stellt, ist m der
musikalischen Welt längst bekannt und geschätzt- neben großen
Chören und mancherlei Jnstrumentalwerken , neben seinen
bekannten dreistimmigen Frauenchören , deren Sujets der
Märchenwelt entnommen sind, hat sich Hummel aud) schon
vor der „Beichte" mehrere Male als Operncomponist ver-
sucht. (Li» wirklich durchschlagender̂ Erfolg war dem Com-
ponisten, dessen Bühnenwerke viele Schönheiten enthalten , im
Theater noch nicht beschieden. Wird die „Beichte" ein besseres
«oos erkiesen ? Die stimmungsvolle , warm empfundene und
charakteristische Musik erwärmt den Hörer vom Anfang bis
zum Ende der Oper . Mit großem Fleiß , mit ebenso viel
theoretischem und technischem Können und voller Versenknng
des Componisten in fein Sujet ist die Partitur nieder-
qeschrieben- die Musik illustrirt die Vorgänge beinahe dra¬
matischer, als sie es selbst sind. Es ist die alte Frage , doch
bleibt sie ewig neu : Der Text ! Ein Königreich für ein
gutes Textbuch ! Gewiß ist die portugiesische Ueber-Romantik
in der Behandlung des Stoffes von Axel Delmar höchst
interessant und die durch Reue und Buße erlangte Sühne
des Ehebruchs des Jacinto Herrera von so zwingender Logik,
da^ wir weder Jaeinto noch den beiden Beaten unsere ^ heil-
nähme versagen können und wollen . . . aber genügt der
Stoff , selbst mit der eingeschobenen geistreichen und packenden
Verwandlungsscenc , in dieser Gestalt dramatisch behandelt,
UM für die Oper allgemeines und dauerndes Interesse zu

erwecken, um dramatisch zu wirken ? Diese Frage werden
leider die nächsten Aufführungen schon verneinen.

Der Componlst nennt sei» Werk ein „Opernmystermm"
Ich empfinde es immer als eine Art von Entschuldigung des
Autors , wenn er statt des simplen Wortes „Oper solche
Zusätze, wie „Mysterium " „romantisches Spiel (c. s. Jung
Heinrich) „lyrisches Drama " oder dergleichen hmzusctzt, sagt
er doch damit von vornherein zum Publikum : „Macht Euch
darauf gefaßt , keine „O p e r " z» Höven — oas Publi¬
kum geht aber ins Opernhaus , um Opern zu Horen, Opern
in der Fassung eines Don Juan , Fidelio , Holländer , Vann-
häuser , oder um das musikalische Drama zu bewundern , für
welches Wagner 's Genie von den Göttern das Privilegium

zugesprochm echldt . ^ ^ vftät genügte den größten An
sprüchen. Frl . Robinson  unterschied mit ■feinem Ver-
ständniß die Darstellung der Tochter -Beata und Mutter-
Veata und lebte sich vorzüglich in die aparten Rollen hinein.

Ein seltenes Fest , das am Samstag u . Sonntag in den Mau¬
ern unserer Stadt gefeiert wurde u , heute , Montag , durch einen
solennen Kommers im Walhallatheater sein Ende findet , em
Fest , welches erkennen ließ , was thatkräffige , eifrige und für
das Schöne , Gute und Erhabene begeisterte Männer M lnst .n
vermögen , wenn sie in Eintracht und Harmonie allen Wivcr-
wärtigkeiten und Anfechtungen , wie sie oft die Zeiten und ihre
jeweiligen Begleiterscheinungen mit sich bringen , trotzend , fest
und unentwegt zusammenstehen und zusammenhaltem 6
Jahre lang in unentwegter , nimmer erschlafsend .r T . atlgkert
seinem hohen Ziele entgegengerungen zu haben , das muß
seine Anerkennung finden , und so ist es denn . em Wunder,
daß dem Wies b ad en er M ä nn er g e s an g v e retu,
der sein Jubelfest des 60jährigen Bestehens beging aus d^
sem Anlaß aus allen Schichten und Kreisen unserer Stadt , ,° -
wie auch aus der weiteren Ferne zu seinen Ehrentagen die
aufrichtigsten Sympathien entgegengebracht wurden . Der
Verein hat versucht , der Bedeutung des festes enstprechend,
eine Feier zu veranstalten , die liicht nur in Wiesbaden , son¬
dern auch nach außen hin , erkennen lassen soll, auf welche Ho¬
he er sich, namentlich in letzter Zeit , gerungen , und es ist chm
dies im vollsten Sinne gelungen ; wenn es ihm nicht möglich
war , die Feier in größerem Stile , ähnlich seinem 40- und o0-
jährigen Jubiläum , zu begehen , so ist dies einzig und allem
dem Umstand zrizuschreiben , daß unsere Weltkurstadt eben
nicht im Besitze von Räumlichkeiten ist, die den heutigen An-
svrüchm entsprechend für Massmfeste genügend oder ausrei¬
chend sind . Für die diesmalige Feier , die also nur itt be¬
schränkter Form stattfand , war der große Kurhauchaal , der
nebst sämmtlichen Nebensälen dem Vereine seitens der Kur¬
verwaltung für die beiden Hauptveranstaltungen — Concert
und Festakt — zur Verfügung gestellt war , geeigiiet wie tem
zweiter , Zeuge der Feierlikeiten zu sein.

Fest - Konzert.
In dem festlich dekorirten Saale des Kurhauses spielte

sich am Samstag Nachmittag von 4 Uhr an der erste Akt, m
künstlerischer Beziehung der Hauptakt  der großen Fest-
'ichkeiten ab , welche der Männergesangverem zur F nec lemes
60jährigen Bestehens feierte und zu welcher Feier „ganz
Wiesbaden " dein Verein freudige entgegen-

b" " Das Musik -Comite des Vereins stellte für das Festkonzert
ein überaus reiches Programm auf - zwölf Nummern , welche
eigentlich die Zeit und den Rauni von zwei gewöhnlichen^Con-
eerten beanspruchen können — und versäumte daber Nicht, m
ieder Hinsicht künstlerische Ilbwechslung zu bieten . ,

Wü  der unter Herrn Kapellmeister L ü st n er gespielten
Akademischen F e ft - O u v e r t u r e" von Brahms begann

Me Festlichkeit . Hieraus nahm der stattliche Chor (von über
100 Sängern 1 das Wort und brachte zwei sehr schone Chore
von Bruch und Hegar zu imposanter Aufführung . Welche ar¬
beitsreichen Proben müssen dieser Leistung vorausgegangen
sein ! Es klingt bei aller Anerkennnng , die dem Verein gerade
aeleaentlich der frohen Festtage gezollt werden muß , beinahe
wie eine Dissonanz , wenn sich eine kritische Stimme erhebt , che
den trefflichen Verein anspornen möchte, sich nun unter der
Zeitung ihres intelligenten Dirigenten , der bis zetzt che gesang-
lieben Leistungen des Vereins durchaus gefördert hat , immer
mnb weiter zu rein künstlerischen Thaten emporzuschwmgen,
was zunächst dadurch zu erreichen Ware, daß sich die Tenors
in der Wucht des Forte und Fortissimo nickst zu einem „Ueber-
Aortissch? Hinreißen lassen. Neben dem sehr klangvollen
Mono könnte Mich stellenweise das pianisftmo noch mehr ge-
vflech werden und die Nüancen des crescendo undDimmuendo
wird ein erstklassiger Männergesangverein auch noch propor-
ionider geben können . Der Vortrag des ..Totenvolk " von He¬

gar fesselte durch eine sinngeniäße Deklamation , durch vor-
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zügliche Aussprache und Phrasirung und tadelloses, , theils
straffes , theils elastisches Tempo . Von den andern Choren sei
die Syefsardt 'sche Komposition mit Orchesterbegleltung, , Durch
Kampf zu Fried " noch besonders erwähnt , sie hmterließ ebm-
falls einen sehr guten Eindruck ; schade ist nur , daß die Ge¬
sangsstimmen unter der zu großen Stärke des Orchesters (na¬
mentlich der Bläser ) zu leiden hatten , ein Umstand , unter wet.
chem auch theilweise die Begleitung des Klavierkonzertes zu
leiden hatte . ^ r,, . . .

Es war recht und billig , daß auch eme Komposition de-
Vereinsdirigenten Herrn Leopoldistolz  das Programm
bereicherte ; hat sich doch damit der Verein selbst das Zeugnch
ausgestellt , daß er einem ebenso tüchtigen Theoretiker und
Komponisten , wie Praktiker den Taktstock anvertrarrt hat.
Olivertured es Herrii Stolz gefällt namentlich in dem zweiten
nielodischen F -dur -Thema , während das erste etwas mürrische
D -moll -Thema mehr rhytrhmische als melodische Empfindung
aufweist . Die Jnstrmnentaüon ist in gewählten Farben nicht
aufdringlich und dennoch originell behandelt . Das Weck wurde
unter Leitung des Komponisten sehr klar und tonschön ge¬
spielt . „

Die Concertsängerin Frl . Tilly Koenen  aus Haag
hatte den vokal -solistischen Theil übernommen und sich in der
Scene „Hagar in der Wüste " von Rubinstein und drei Litern
Von Karissimi (Vittoria mio core) ,van Eyken (Sieb der Wcrl-
küre — ein gefährlicher Versuch nach Wagner !) und A. Men¬
delssohn (Aus dem Nachtlied Zarathustra 's ) als treffliche Al¬
tistin eingefüfyrt . Die Stimme des Frl . Koenen ist von gro¬
ßem Klangreiz , tragend , nie forcireird und dabei von sehr ge¬
sättigtem Volumen , äfudi der Vortrag ist warm empfimden,
wenn auch nach der poetischen Seite hin in der Aussassung
noch manche Knospe zur Blüthe wird reifen können.

Endlich aber komme ich zu dem herrlichen Vortrag des
Grieg ' schen Clavier -Concertes durch Herrn Professor Mann¬
staedt . Zunächst aebührt dem trefflichen Künstler das Ver¬
dienst , wieder einmal ein Concert aus dem reichen Schatze der
Siticiaitur gew ählt zu Huden, dos nicht altwinterlich ad ge--
wirthschaftet wird ; lange ist das Grieg 'sche Concert hier nicht
gehört worden . . ,

Prof . Mannstaedt  zeigte sich m der Technik dev
Spieles als ganzer Virtuose und in dem d̂urchgeistigten Vor¬
trag und in der Auffassung als ganzer Künstler.

Der Kaisermarsch von Richard Wagner bildete den wür¬
devollen Schluß des Programmes . ^

Mii einstimmigem Beifall wurden alle Voriräge ausge-
nonmun : reiche Lorbeerspeiiden erblühten allen Betheiligten.

Das Concert war sehr gut besucht und unter denn Audi¬
torium befairden sich die Spitzen der Behörden und zahlreiche
andere distinguirte Ehrengäste . C- H-

Freudig überrascht waren die Concettbesucher , als sie
beim Austtitt aus detuKurhaus das Bowlinggreen , sowie die
Facade des Kurhauses mit roth >eir und grünen Lampm fest¬
lich illuminirt fanden , ein Anblick, der geradezu von feenhaster
Wirkung war . Die Kurverwaltung h,aüe sich diese Aufmerk¬
samkeit dem Jubelverein gegenüber nicht versagen gönnen,
wie sie auch dem großen Saal durch festliche Dekorationen zu
einem farberiprächtigen Schnmck derhalfi

Der Bcgrüfzungs - und Festakt.
Um 9 Uhr Abends versammelten sich wieder im großen

Kurhaussaale die Festtheilneh >mer , die befreundeten Vereine
und Deputationen , die zum Feste von auswärts herbergeeilt
svaren , zum feierlichen Begrüßungs - und Festakt.
Auf dem hohen Podirtm , in dessen Hindergr -und die Fahnen
und Standarten der Vereine gruppirt waren , nahm der Chor
des Männergesangvereins Aufstellung und eröffnete . die
Feier mit seinem -Wahlspruch : „Was mahnt das Lied in Ernst
und Scherz , — Frei sind der Geist und treu das Herz !"

Darauf nahm das Ehren -Vorstands -Mstglied , Herr
Stadtrath Hermann R ü h I das Wort zu seiner Festrede , die
folgenden Wortlaut hatte:

Hochgeehrte Festgäste , meine Damen und Herren:
Obwohl von der Leitung des Vereins zurückgetreten,

komme ick dem Wunsche des Vorstandes , auch bei dem 60-
jübrigen Jubiläum des Männergesangvereins die Feier mit
Uebernahme der Begrüßungsrede zu eröffnm , bercitwillig ent¬
gegen ; es wird mir hierdurch Gelegenheit , wie bei der 40- und
60jährigen , so auch bei der 60jährigen Feier akttv mitzuwirken
und so eine dreißigjährige Wirksamkeit im Verein zu be-
fcfilicföcn.

Zunächst gestatte ich mir nun Namms des Jubelverems
Sie hochgeehrte Festgäste wie liebe Sangesbrüder von Nah
und Fern herzlichst zu begrüßen und willkommen zu heißen,
wobei es mir zur besonderen Freude gereicht, so manchen lie¬
ben Gast zu sehen, der auch schon den vergangenen Jubiläen
beig-ewobnt . . . , , , ,

Dreißig Jahre , die Hälfte der Jubilaumsz .rt , eme schein¬
bar unendliche , richten wir den Blick in die Zukunft , welche
kurze Spanne blicken wir rückwärts in die Vergangenheit ! Es
gleicht zwar im Ganzen das Leben der Vereine dem der Men¬
schen, Rast und Ruhe sind vorübergehend « Momente . Kampf
und Arbeit die Losung , wenn nicht Rückschritt das Schicksal
sein soll. Nur dem Eingewdhten ist es möglich, Weiin er sich
an den Darbietungen der Kunst ergötzt, zu ermessen, welche
Summe von Arbeit , welch' unermüdliches Schaffen vorher-
aeben mußte , bis die Leistung die Reife fiir die Wiedergabe
erhält . Es ist aber nicht nur die künstlerische Seite des Liedes,
die der Verein pflegen soll, auch die gesellige, die durch das
Lied veredelt wird , hat eine große Bedeutung . Beiden Sü-
ten gerecht zu werden , hat der Männergesangverein stets als
seine Aufgabe betrachtet und wie ich wohl sagen darf , mit Er¬
folg wofür manniafache Anerkennungen sprechen.

'Sind ihm doch seitens unseres Kaisers,  wie anderer
Fürstlichkeiten , besonders auch seitens unsres früheren Lan-
desftirsten , G r 0 ß h e r z 0 g A d 0 l f. Gunstbezeugimgen zu
Theil geworden , ivie ihm die staatlichm und städttschen Be¬
hörden und besonders die ganze Bürgerschaft Wiesbadens stets
ibre volle Sympathie bethättgt haben , so daß er freu -drgen
Herzens in das 7. Dezennium seines Wirkens treten kann , für
das bewiesene Wohlwollm feinen wärmstm Dank mrsspre-
cherld und um weitere Gewährung desselben bittend.

Wehmnthigen Herzens gedenken wir heute der in der
langen Zeit dahin gegcmgmen treuen Kämpen des Vereins,
besonders der in den jüngsten Tagen Entschlnmmerteir , die
noch in freudiger Hoffnung lebten , das 60jährige Jubiläum
mitfeiern zu können , unserer alten , treuen Ehrenmitglieder
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^5 leis chmann und Müller , von denen besonders Letz¬
terer mit unentwegt jungem, frischem Herzen dem Mannerge¬
sangverein in nie erkalteter Liebe zugethan war. JhrAndenkm
wird im Verein in Ehren gehalten!
; So mannigfach die Arten des Liedes, eine ist es, die der
Verein alle Zeit mit besonderer Neigung gepflegt und wärm¬
sten Ausdruck verliehen, das hohe Lied der Liebe!

! Verdankt es ihm doch die Gunst der das höchste Ideal
'aller Kunstschöpfungendarstellenden Repräsentantinnen des

schönen Geschlechts. Diese Gunst ist die unversiegbare Quelle
welcher die Sänger allzeit Anregungen für Es Ideale

und Schöne schöpften, mit dieser Gunst ist das Blühen und
Gedeihen des Männergoscmgvereins für alle und ewige Zeiten
verbürgt.

Möge das deutsche Lied bei den Genien der Liebe stets
jder gleichen Sympathie sich erfreuen, dann wird es seine hohe
:Aufgabe erfüllen, die Herzen zu veredeln, den Sinn für die
Kunst zu erhöhen, die Zwietracht zu bekämpfen und die Liebe

' zu den Menschen, wie Heimath und Vaterland zu fördern. In
diescnr Wunsche bitte ich Sie , hochgeehrte Feswersammlunq,

1 mit mir einzustimmen in den Ruf : „D a s d e u t sche L i e d,
das herrlichste Kleinod des deutschen Volkes, es lebe hoch! hoch!
hoch!"

Mit lebhaftem Beifall wurde der Redner gefeiert, worauf
Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l die Tribüne betrat und
folgende Ansprache hielt:

Es gereiche ihm zu großer Freude, an dem Jubelfeste des
Männergesangvereins denselben begrüßen und im Namen des
Magistrats ihm die herzlichsten Glückwünsche übermitteln zu
können und er bitte, sich-diesem von ganzem Herzen anschließen
zu dürfen. 60 Jahre sei eine lange Spanne Zeit, wie viel ha¬
be sich in diesem Zeitraum ereignet, wie viel Kämpfe uno
Stürme seien während ihrer Dauer zu bestehen gewesen. Un¬
ser herrliches, blühendes Nassau habe große Umwandlungen
erfahren : von seinem alten , airgestammten Fürstenhaus tjabe
eS  sich trennen müssen, um überzugchen an das glorreiche Ge¬
schlecht der Hoheuzollern, dem es beschieden war , sich an die
Spitze der deutfcheir Stämme zu stelleir mb  mit Geschick und
weisen: Verständniß die Einigkeit und Macht des geeinten
deutscher Vaterlandes wieder herzustellen. Wiesbaden, das
vor 60 Jahrein noch Kleinstadt war , hat in der Zwischenzeit
sich zur ansehnlicheir Mittelstadt entwickelt, die auf dem besten
Wege fei, sich zur Großstadt zu gestalten, und all' die'e Zeit
habe der Mannergesangverein stets auf seinem Platze gestan¬
den und in guten und schlimmen Tagen sein Möglichstes ge-
than , sich jederzeit in den Dienst der griten Sache zu stellen.
Er habe viel gethan und bei allen Gelegnheiteir mitgewirkt
zum Wahle und Ansehen der Stadt und deshalb bringe er,
Redner, von ganzem Herzen die Glückwünsche des Magistrats
dar, dem Vereine wünschend, daß er noch lange in regsamer
Westerentwickelung bestehen möae.

Auch diese Ansprache wurde mst lebhaftem Beifall und
Tusch begrüßt . Daraus ertönte das Signal , und am Ein¬
gänge des Saales erschienen die F e st d a m en, die in feier¬
lichem Aufzuge nach dm Klängm eines Festmarsches nach dem
Podium schritten. Sie überbrachten die Ehrengabe der Da¬
men des Männergesan gvereins, die in einem Lorbeerkranz,
einer Standarte und einem Geldgeschenk für Anschaffiing
eines Flügels bestanden. Fräulein Wilhelmine Höhne
nahm zuerst das Wort zu dem von Herrn Karl S t e l t e r,
Ehrenmitglied des Vereins , gedichteten Prolog.

Nachdem der reiche Beifall , der diesem mit schönem Aus¬
drucke gesprochenen Prolog folgte, sich gelegt hatte, überreichte
Fräulein Auguste Moos  dm Lorboerkranz mit folgendenWorten:

Was der Prolog versprochm hat,
Das soll sich gleich erfüllm,
Im L o r b e e r k r a n z e, Blatt für Blast,
Vor aller Welt enthüllm;
So dient vom Lorbeer jedes Reis
Als unsres Dankes Siegerpreis.

. Fräulein Carola Schmidt  überreichte die Standarte
mit folgendm Versen:

Mit der Standarte  Ehrenzeichen
Für alle Zeiten stiftm wir
Ein Sanges -Schritzbild ohne Gleichen,
Das sei Euch heilig, als Panier.

Schließlich übergab Fräulein Pmila Wink  auf Sam-
metkrssen in niedlichem GlaZkästchen sorgsam v-erDaihrt, ein
Geldgeschenk, indem sie folgende Worte sprach:

Zuerst den glänzenden E h r e n s o l d
In rundem , klingenden K r o n e n a o I d.
Das sollt Ihr kundig verwmdm
Zu klangvollm Tönespenden!
1* *Vorsitzende des Mannergesangvereins , Herr Wilh.

S tr i lg er nahm die Gabm mit herzlichen Wortm des
Zankes eirtgegen und versprach, daß der Verein auch ferner»
fein darnach streben werde, des gespmdeten Lorbeers sich wür¬
dig zu zeigen, sowie das Banner rein und allezest in Ehren zu
halten . Der ganze Akt, Einzug, Ausstellung und lieberreich-
ung eltens der D̂amcnr geschah in schöner und recht feierlicher
hatte^ '̂ err ^ 0 ^ e W besondere Mühe gegeben

Es folgte nun die Ehrung eines alten Mitglieds des
Mannerges cnrgverems, des Herm Christimr Birnbaum
Hler, oer über 50 Jahre dem Verein bereits angehört. Herr
Süllger gedachter seiner Verdienste in ehrenden Worin und
uberreiaste rhm eine große Jubiläumsmedaille , wofür der alte
Sänger seinen herzlichstm Dank aussprach und erklärte, so
lange es m fernen Kräften steht. Alles aufzubieten, um stets
der Alte zu blerben wre bisher.

Es kamen darauf einige Schreiben zur Verlesung, so des
Schuberthundes , der dem Mannergesangverein die

Schubertmedmlle zmn Feste übersandt hat , ferner des Wiener
Mannergesangvereins und ein äußerst wohlwollendê Schrei¬
ben des Ehrenvorsitzenden des Vereins , Herrn Intendanten
G c o r g v o n H ü l s e n, der dem Feste den schönsten Verlauf
wünscht und lebhaft bedauert , durch Krankheit an der Theil-
nahme verhindert zu sein. Herr Sstllger spricht den Dank aus
für alle die Stufmerksamkeftm, die Grüße und Glückwünsche
deren eine große Menge aus allen Gauen Deutschlands hier
zusammmgekommen sind, und dankt daun specrell noch Hervn
Oberbürgermeister und, den: Magistrat für das dem Vereine
entgegenbrachte-Interesse . Darauf kämm die Ehrenmit¬
glied er  zur Verlegung, die der Männcrge 'cmgverein in sei.
nerl etzten Gm er alp ersammlupg zu solchen neu ernannt hatte.

Es sind dies die Herren Curdirektor v. Ebmeyer, Kapellmeister
L. Lüstner, Prof . Franz Mannstaedt, Curinspector Mäurer,
Tr . Rusche-Bremerhaven , Gg. Hofmann, Jony aux Arches
(Elsaß) , Carl Eichelsheim, Möbelfabrikant, Georg Trink¬
hammer, Hotelier, Rudolf Bechthold, Buchdruckereibesitzer, Ju¬
lius ÄRüller, Glasermeister, Franz Grünthaler , Bstdhauer,
Christian Cron, Faktor, Gvttfr. Herrmann , Kaufmann und
Phil . Menz, Regierungssekretär. Mit einem stürmischen Hoch
und Tusch wurden die neum Ehrenmstglieder bedacht; mögen
sie sich der ihnm gewordmm Ehrung recht lange erfreuen.

Nun wurde zur Ueberreichung der Ehrenmedaillen an die
einzelnen Vereine geschritten, die sich größtentheils mit ihren
Fahnen zum Feste eingefunden hattm . Die Medaille ist pracht¬
voll und sinnig in trefflicher Prägung ansgeführt und vergol¬
det und wurdenach einem Entwürfe des Professors C r y
st all er an der Kunstgsverbeschule in Stuttgart von dem
Stahlgraveur N eum a nn in B e y e nba ch's Münzanstalt
hier ausgearbeitet . Me Firma Beyenbach hat damit eine glän¬
zende Probe ihrer Leistungssähigkestgegeben.

Die Vertreter der einzelnen Vereine fanden sich auf dem
Podium der Reihe nach ein, nahmen aus schöner Dammhand
die Medaille entgegen und sprachen dem Jubelverein die herz¬
lichsten Glückwünsche aus und— hatten sämrntlich für ihn et¬
was mitgebracht. Herr Süllger nahm die Gratulationm und
Geschenke in Empfang , mit Handschlag und herzlichen Wor¬
ten der Freundschaft wurden die alten Beziehungm zwischm
dm Vereinm ernmert , besiegelt und bestätigt, zum treum,
einigen Zusammmhaltm für alle Zeit.

Nainens des Heidelberger Liederkranzes
sprach Herr Dr . Keller  und überbrachte ein herrliches Ge¬
mälde, Alt-Heidelberg, die feine, in schimmerndemBrautge¬
wand, im Frühling darstellend. Der Sängerbund So¬
lingen  überbrachte einen mächtigen Lorbeerkranz, ebenso
der Rupp 'sche Männerchor Mainz,  sowie der Quartettverein
Düsseldorf.  Herr Dr . Rusche brachte von Bremer¬
haven,  im Namen des dortigen Männergesangverein ein
großes Album mit Bildern vom 63. Buncus >ängerfest, an dem
bekanntlich der Wiesbadmer Männergesangverein in diesem
Jahre theilgmommm hat. Der Sängerchvr des Lehrervereins
Frankfurt  überreichte als Geschenk den „Deutschen Lieder-
Hort " von Ludw. Erk, drei stattliche Bände, der Schuler 'sche
Männerchor-Frankfurt  ein Diplom, wobei der Sprecher
des letzteren, Herr Lang,  dm Wunsch aussprach, daß die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Dereinm durch
öfterm gegmseitigen Besuch imd persönlichen Verkehr gepflegt
werdm möge, in solcher Form stärke sich das Ansehen des
Männergesangvereins und seiner Vereine viel mehr und nach¬
drücklicher, und sei dies vielleicht der letzte Weg, um bald mal
zu einer ausreichenden Sängerhalle  zu kommm. Der
Männerchor Köln  hatte eine goldme Medaille übersandt.
Herr K ü P e r s, Vorsitzender des K ö l n e r Liederkranz, über-
brachte im Namen des Rheinischen Sängerbundes eine kost¬
bare große Vase.

Es folgten nun die hiesigm Vereine. Der Lehre>'gchang-
verein brachte eine werthvolle Medaille, der Männergesangver¬
ein „Concordia" ein Prächüges Trinkhorn , dcw„Turnverein"
ein Diplom , der „Schubertbund " ein Bildniß Schalberts, des
Vaters des Männergesanges , der Männergesangverein „Frie¬
de" ein Prachtvolles Bild , dm Gesang darstellmd , der „Fecl.t-
klub" einen herrlichm Glaspokal , die „Turngesellschaft" einm
Chor „Me Todten vom Jltts ", ebenfalls einen Chor „Erlös¬
ung " der Rad fahrerverein., der „Schützmverein" übergab eine
werthvolle Fahnenschleife, der „Männerturnverein " einen
Fahnennagel nebst Eigenthumsurkunde , die Männergesang-
vereine „Hilda ", Cäcilia", der „Ruderklub" und der Synago¬
gengesangverein einen Lorbeerkranz. Äußerst praktisch und
sinnig in der Auswahl seines Geschmkes war der „Wiesbade¬
ner Sängerchor ", der als „Baustein" zu dem seitens beß
Männergesan gvereins geplanten Vereinshause einm ansehn¬
lichen Beittag brachte. Es schlossm sich fern« : noch mit herz¬
lichen Glückwünschman der „Scharr ' sche Männerchor", „Uni¬
on", „Nme Concordia" und Kriegerverem Germania -Alle--
mannia.

Zum Schluß des Festaktes sprach noch Herr Kurdirektor v.
Ebmeyer,  der seinen Dank ausdrückte für die Ernennung
zum Ehrenmitgliede , seine Freude bekundete, daß dies schöne
Fest im.Kurbause stattstnde, und versprach, demMänneraesang-
verein auch ferner ein eifriger und wohlwollender Gönner und
Förderer zu sein. Mit einem mit unendlichem Jubel aufae-
nommenem Hoch auf dm Männergesangverein schloß er sei¬
ne begeisternde Ansprache. Damit war der Festakt, der ein.n
prachtvollen, würdigen Verlauf genommen, zu Ende und der
F e st b a l l nahm seinen Anfang.

* Wiesbaden . 14 . Oktober 1901.

* Gbaf Hatzfeld. Der deutsche Botschafter in London
Graf Hatzfeld,  ist von hier nach London abgereist. Weder
seine Kur in Nauheim, noch ein langer Urlaub haben seinen
Gesundheitszustand gebessert. Der Botschafter ist so leidend,
daß die Reise nicht per Bahn, sondern zu Wasser auf dem
Rhein angetreren hat.

* König !. Schauspiele . Herr Intendantv. Hülsen
hat zur Ausheilung eines verschleppten Magenleidcns einen
Urlaub von zunächst 2 Wochen angetreten.

* Reformationsfest . Das Reformationsfestfindet
dieses Jahr am 3. November  statt.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 14. Okt.
hier angemeldeten und durchgereisten Fremden beträgt
119,520 / der Zugang in der letzten Woche beträgt 2382
Personen.

* Silberne Hochzeit. Morgen, Dienllag, feiern
die Eheleute Maurerparlier Karl Müller  und Frau , ge¬
borene Kropp, Platterstraße 48, das Fest der silbernen
Hochzeit.

* Vortrag . Auf den heute Abend  8 Uhr im
Restaurant „Tivoli" stattfindenden Vorrrag des Herrn Dr.
Bovenschen aus Posen  über die „P ol en g es a h r"
machen wir hiermit nochmals aufmerksam.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist zu¬
gelassen: Gudensberg.  Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt 1 Mk.

* Walhalla . Des Commerses wegen, der heute von
dem „Wiesbadener Männergesangverein"
im Theatersaale der Walhalla abgehalten wird, Muß die
Vorstellung heute ausfallen. Dagegen veranstaltet das ver¬
stärkte Theaterorchester, wie schon mitgetheilt, im Haupt¬
restaurant einen Straußabend.  Das 15 Nummern
umfaßende Programm enthält ausschließlich Compositionen
des Wiener Walzerkönigsu. a. die hierorts noch nicht ge¬
spielte reizende Ouvertüre „Das Spitzentuch der Königin".
Herr Kapellmeister Schröter  wird persönlich das Concert
dirigiren. Der Anfang ist 8 Uhr, Eintritt incl. Programm
10 Pfg.

* Residenztheater . Ein äußerst reges Interesse
thut sich für das Gastspiel Agnes Sorma  kund. Selbst
von fast allen Orten der Umgegend laufen Billetbestellungen
ein, so daß der illustre Gast wohl auch hier vor ausver¬
kauften Häusern spielen wird. Es sei nochmals hingewiesen,
daß „Nora" am Sonntag Abend mit Agnes Sorma wieder¬
holt wird. In „Nora" spielen neben Agnes Sorma, Frl.
Schenk und Frl . Krause und die Herren Kienscherf, Sturm
und Otto. Herr Kienscherf hat die Regie des Stückes. In
„Johannisfeuer" ist die frühere Besetzung geblieben. Das
Residenztheater hat an Neuheiten noch: „Die rothe Ampel"
von Kraatz und Jakoby und „Sein Doppelgänger", Schwank
von Henneguin, das neueste Zugstück des Berliner Residenz¬
theaters erworben. „Ueber unsere Kraft", 2. Theil, geht
am 26. Oktober in Scene.

r Vom Zuge todtgefahren . Auf der Rheinbahn¬
strecke zwischen den Stationen Ober - und Niederlahn-
stein  wurde in vergangener Nacht die neben dem Geleise
liegende schrecklich verstümmelte Leiche  des Hülfs-
heizerS Adler  aufgefunden, der wie anzunehmen ist, von
einem Nachtzuge auf bis fttzt unaufgeklärte Weise überfahren
und getödtet wurde.

* Eine blutige Schlägerei fand in der verflossenen
Nacht in einer Wirthschafl in der Schwalbacherstraße statt.
Aus irgend einem Anlaß entstand unter einer Anzahl Gästen
ein Streit in dessen Verlauf dem Taglöhner Fabian Fr . ein
Aiesserstich in den Kopf versetzt wurde. Die Schwere der
Verletzung nöthigteF., Aufnahme im städt. rirankenhaus zu
suchen.

* Besinnungslos aufgefunden wurde gestern
Abend gegen 10 Uhr auf der Straße Wiesbaden-Clarenthal
von Spaziergängern ein Mann. Ein hinzugeholter Schutz¬
mann requirirte zwei Männer und ließ den Aermsten, der
nicht verunglückt war, sondern nur wacker gezechr hatte, nach
dem Polizei-Gesängniß verbringen.

* Unfälle . Samstag Abend gegen 7 Uhr stürzte ein
Fuhrmann  in der Biebricher Straße von einem Schnepp-
karren und zog sich starke Verletzungen am Kopfe zu, er
mußte sich durch einen Arzt verbinden lassen. — Sonntag
Nachmittag fuhr ein Radfahrer  die Schwalbacherstraße
abwärts. Während er einer spielenden Kinderschaar auswich,
kam er einem Baume zu nahe und karambolirte so heftig,
daß er vom Rade stürzte. Er zog sich eine starke Verletzung
an beiden Knieen zu. Das Vehikel wurde infolge Springens
des Reifens unbrauchbar.

* Diebstahl Vor einigen Wochen wurden nachbe¬
nannte Gegenstände, als muthmaßlich gestohlen, an die
Polizei abgegeben: 1 viereckiger, weißer Reisekorb, 1 Paar
Zugsricfel, 1 Fußmatte, 1 Ledermatte mit Drahteinlage,
1 großes buntgestreiftes Tischtuch, 2 weiße Tischtücher und
1 grau, rothdnrchwirkte Kokosmatte. Eigenthumsansprüche
können auf Zimmer Nr. 2 im Polizei-Direktionsgebäude
geltend gemacht werden.

* Kriegsgericht . Das Kriegsgericht in Frankfurt
hielt am Samstag eine lange Sitzung unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit ab. Der Sergeant W. von der 6. iahrendcn
Batterie des Feldartillcrie-Regiments Nr. 27 in Wiesbaden
hatte sich von einer Künstlerin, mit der er ein Verhältniß
unterhielt, 100 M. geben lassen, um angeblich einen Fehl¬
betrag in seiner Kasse zu decken. Das Gericht verurtheilte
ihn deshalb wegen Betrugs zu 14 Tagen Gesänqniß, sah
aber wegen seiner guten Führung von einer Degradation
ab. Die Anzeige war erfolgt, weil er sich mit eine; anderen
Kü nstlerin verlobt hat.

ftlrpiniiir uiiii letzte ilndjriitittii.
* Frankfurt . 14. Okt. Heute Vormittag besuchte der

L -slL, " ' * a “ °» bi-
* Wien , 14. Okt. Wie verlautet, wird die Hochzeit

der Erzherzogin Elisabeth Marie (der Tochter des Kram

* London , 14. Okt. General Baden - Powell
TnannteS1lnlmi ^  ®bf» A ^fangen . Der Königernannte sin zum Commandeur des Batliordens
und verlieh thm die Kriegs-Medaille. a t y o r 0 e n s

„Daily Mail" berichtet: Die lebten freUnrnrnmo
vom Kriegsschauplatz  melden dav Rn ^u Telegramme
blicklich bei Lünebura  an W ' ® ° f $ « sich augcn-

I 'befindet. Man glaubt, daß er v°n" d« i .® m *ilani,eS
lsich-n Truppen umzingelt  sei ?Erm ! ^ T 9'
Umzingelung wieder zu entgehen wissen!) ^ °uch d l e s e r
daß die slnn ' JSr «! portugiesischer Quelle berichtet,
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Protest -Versammlung gegen den Zoll¬
tarif -Entwurf.

Mittelheiw , 14. Okt.
AusDVeranlaffung des „Kaufmännischen Vereins Mittel-

ffhe'ingau" fand gestern, Sonntag , Nachmittag 4 Uhr,
-m Ruthmannffchen Saale dahier eine von ca. 250 Personen
besuchte Versammlung statt, um Stellung zu nehmen gegen
-en Entwurf des angelegten neuen Zolltarifs.

Herr Kaufmann Moritz  übernahm den Vorsitz. Er
rröffnere halb 5 die Versammlung und erwähnte, gleich bei
Zrscheinen des Zolltarif -Entwurfes sei es für den Verein
klar gewesen, daß er gegen diesen Tarif Stellung nehmen
müsse. Der Verein habe mit anderen Parteien resp. Kor¬

porationen im Rheingau diese Angelegenheit gemeinsam er¬
ledigen wollen, habe aber bei diesem Bestreben keine Unter¬
stützung, sondern abweichende Antworten erhalten. Dieser-
halb habe sich der Verein mit dem „Handelsvertragsverein
Berlin, resp. Ortsgruppe Frankfurt a. M . in Verbindung
gesetzt und nun wollten sie Nachweisen, daß durch das Zu¬
standekommen des Zolltarifs die Wirthschastspvlitik auf das
Schwerste geschädigt, resp. das Zustandekommen gedeihlicher
Handelsverträge erschwert werde. Als Redner sei Herr
Chef-Redakteur O e s e r - Frankfurt gewonnen, welchem er
sodann das Wort ertheilt.

Herr Oes er führte aus, - daß nicht nur der Rheingau
durch die Einführung des Zolltarifs geschädigt würde, sondern
das ganze Reich Durch unsere seitherigen Handelsverträge
habe sich der gesammte Handel des deutschen Reiches auf
10,388 Will. Mk. gehoben. Die Fortführung der seitherigen
bewährten Handelspolitik sei daher dringend nothwendig,
wenn in Deutschland eine gesunde-Wirthschastspolitik getrieben
werden solle. Die 1892 von Eaprivi geschaffenen Handels¬
verträge mögen wohl einige Fehler gehabt haben, aber sie
seien die Grundlage geworden zu dem außerordentlichen
Aufschwung unserer gesammten wirthschaftlichen Verhält-
nissen. , . ..

Was Posadowsky anstrebe, das sei ein lückenloser Dans,
und er drücke dies auch im § 6 des Zollgesetzes aus, wonach
alle die Gegenstände und Waaren , die im Tarifs nicht be¬
sonders genannt und auch in keiner Tarifstelle einbegriffen
sind, denjenigen Tarisstellen zugewiesen werden, in denen die
ihnen nach Beschaffenheit oder Verwendungszweckam nächsten
stehenden Waaren ausgeführt sind. Das sei eine außer¬
ordentlich wichtige Bestimmung, denn der Zweck sei der, daß
sämmtliwe Gegenstände, welche nicht im Zolltarif ausdrück¬
lich'als frei bezeichnet sind, künftig Zoll bezahlen mühen.
Die Erhöhung der Zölle für die Haupt-Getrcidearten bilde
den Uebergang zum Hochschutzzoll und die Aufnahme der
MinimalzöÜe se» ein verwerfliches Zugeständnis; des Staates
an die Ostelbier auf Kosten des gesammren deutschen Volkes.
Es handele sich aber nicht allein um Getreidezölle, sondern
auch Butter , Käse, Eier, Reis , Graupen , Gries, Leinö-,
Sveck re. sollen höher verzollt werden, insbesondere die Vieh-
zöile sollten immens hinausgescynellt werden. Durch ein der¬
artiges Zollsystem stürze sich das Reich aber in Zollkriege
und die besten Absatzgebiete für unseren Export würden uns

!derweil von der ausländischen Concurrenz abgenommen. Die
>Vorlage des Zolltarifentwurss sei ein Sviel mit dem allge-
1 meinen Wohl. Es sei ein neuer Antrag Kanitz. Der Redner
verbreitet sich in seinem andertbalbstündigcn Vortrags ein¬
gehend über die Folgen der Erhöhung der Brod-, Vieh-,
Fleischzölle, die Zölle auf andere wichtige Nahrungsmittel
und Bedarfsartikel , und schließt mit dem Wunsch, daß sich
Deutschland befleißigen möge, eine wirklich liberale Wirth-
fchastspolitik zu betreiben. Am Schluffe seiner Rede wurde
dann Referent von den Anwesenden lebhaft applaudirt.

Herr Kurt von Beckerath - Rüde sheim  reserirte
speziell darüber, welche Stellung der deutsche Weinbau
und W e i n h a n d e l zu dem Abschlüsse der neuen Handels¬
verträge einnehmen solle, und kam zu der Ansicht, daß die¬
selben in der vorgelegten Form nur schädigend für den
deutschen Weinbau und Weinhandel wirken könnten. Der
Weinbau wünsche keine Erhöhung der Trauben - rc. Zölle.
Auch die dreiviertelstündigcn Ausführungen dieses Herrn
fanden den vollsten Beifall der Versammlung.

Zur Diskussion erhielt nunmehr Herr Dr . Ouarck
das Wort und erklärte derselbe, es freue ihn, den Ausführ¬
ungen der beiden Herren Redner zustimmen zu rönnen, und
er habe Auftrag, mitzutheilen, daß in dieser Hinsicht auch
die organisirten Arbeiter hinter ihm ständen. Er denke,
diese Bundesgenossenschaft sei den Herren nicht unangenehm.

Dr . Ouarck  recapitulirt die Ausführungen der Herren
Referenten und entwickelt dabei in markanter Rede sein
Parteiprogramm, wobei er mit dem Vorsitzenden, weil er
nicht bei der Sache bleibt, in viermaligen Conflikt geräth.
Daß alle Lebensmittel höher verzollt würden, fühle am
meisten der Arbeiter,  es komme noch soweit, daß nichts
mehr zollfrei sei, als : Kartoffeln, Esel und auswärtige
Ordensauszeichnungen. — Nachdem noch Herr von o eck e-
rath  eine von Herrn Dr . Ouarck falsch ausgelegte Auf¬
fassung, als sei er, Herr von Beckerath, Gegner der Winzer-
Genossenschaften, energisch zurückgewiesen hatte, wurde nach¬
folgende Resolution  gefaßt : ,

Die heute (13. Okt.) im Ruthmann schen Saale zu
Mittelheim versammelten, allen Erwerbsständen und Be-
völkerunqsschichten, wie den verschiedensten politischen und
wirthschaftlichen Parteien angehörcndcnBewobnerdes Rhein¬
gaues hegen die schwersten Bedenken gegen  den wirth-
schaftlichen Entwurf eines Z o l l t a r i f g e s e tze s. Der¬
selbe enthält für Getreide einen Doppeltarif mit hohen
Minimalsätzen, ferner bedeutende Erhöhungen der Bleh-
zölle, der Fleischzölle, und zahlreicher anderer Zolle auf
nothwendige Nahrungsmittel und Bedarfsartikel . Durch
einen derartigen Zolltarif würde das Zustandekommen
gedeihlicher Handelsverträge unmöglich gemacht, die
wichtigsten Lebensmittel sehr vertheuert und damit das
Wohl der gesammten Bevölkerung auf's Schwerste ge¬
schädigt werden.

Indem die Versammlung Namens der gesammten Be¬
völkerung unseres Gaues gegen einen derartigen.Zolltarif¬
entwurf protestirt und auch insbesondere im wohlverstandenen
Interesse des Rheingauer Weinbaues und Weinhandels an
dem unveränderten Fortbestehen der seitherigen Zoll¬
verhältnisse für Trauben , Most und Wein fordert,
richtet sie an Bundesrath und Reichstag die dringende
Bitte , diesem Zolltarif die Zustimmung zu versagen und
unter keinen Umständen eine Erhöhung der Zölle auf Le¬
bensmittel wie überhaupt einem Tarife zuzustimmen, wel¬
cher den Abschluß künftiger Handelsverträge gefährdet.

Die Versammlung beauftragt den Vorstand des „Kauf¬
männischen Vereins Mittel -Rheingau E. V.", diese Reso¬
lution den zuständigen Stellen zu unterbreiten."_

Telegramme und letzte MWen.
* Frankfurt , 14. Oktober. (Privat-Telgr.) Gestern

Abend Vzll Uhr verunglückte  ein in der Burgstraße
wohnender Arbeiter. Als er sich aus einer Wirthschaft zu
feiner schwer erkrankten Frau begeben wollte, glitt er beim
Ausspringen auf die elektr. Straßenbahn aus und fiel so
unglücklich unter die Räder des Anhängewagens, daß ihm
der Kopfvom Rumpfe  getrennt wurde.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm ^ oerg,
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

fä mmtlich in Wiesbaden.__

Heizung und Lüftung nnferer Wohnräume.
gu ben Momenten, welche Annehmlichkeitund Wohlbefindenledingen,

qefiört eine behaglich- Temperatur unserer Wohnräume. weshalb die Be-
veirung eine weit größere Beachtung verdient, als sie gewöhnlich findet.
Die Luft in unsern Zimmern soll zw'agend warm und frisch sein.

Nach zahlreichen Urtheilen ans Konsumciiteiikr-lsen werden alle An¬
forderungen, die heute an einen Ose» zu stellen sind, in vollkommenster
Weise gelöst bei WimerS Dauerbrandöfen Patent-Germanen.

Jür die Vorzüglichkeit dieser Oesen für all- Zwecke spricht sehr der
in 7 Jahren gesteigerte Umsatz auf 170000 Stück, ein Erfolg. den kein
anderer System in Deutschland erreicht hat. Bezogen werden können
dies- Oesen durch jede bessere Os-nhandlung. eventuell durch Vermittlung
des Fabrikanten Oscar Winter, Hannover, in einfachen Ausführungen
schon von 31k. 30.— an, Oesen mit Majolikamänteln und die neuen Mo¬
delle »ach Entwürfen erster Künstler entsprechen dagegen den höchsten An-
sordcrungen — Man hül- sich jedoch vor den vielfachen Nachahmungen,
die Germanen sind nur echt, wenn sich deren Name ,n der Glimmer,
thür befindet. _ _ _ 'i0,  '

Ein grosser Theil

Junge MädÄ «n werden unter
günstigen Bedingungen (ohne Ver«
gütunq) .zur periekt-n Büglerin
derangcvildet. Pariser Neuwäscherci,
Nömerbcrg1. 7271

Lehrling
gesucht für mein Ladengeschäft
Bahnhosstr. 4. 4211

W . Gail Ww.

der Damen denkt gar nicht daran'
daß nichts rascher entflieht, als
Schönheit, wenn sie nicht sorg¬

fältig gepflegt wird ; sie halten die Pflege der Haut für etwas Neben-
sächliches und verwenden oft die schlechtesten und billigsten Seifen!
Seifen die geradezu Schönheit und zarten Teint zerstören. Laßt Ena,
rathen! Verwendet Doering's Eulen Seife . Seit einer Reihe voll
10 Jahren hat sie sich bewährt und ist jeder Zeit aus dem Kampfe«er
Konkurrenz als Siegerin hervorgegangen. Bedarf. es noch eines anderen
Beweises für ibre Güte? Doering's Eulen -Seife , die neuerdings auch
im Parfüm außerordentliche Verbesserungen erfahren hat, erhält nicht
allein di- Schönheit der haut und des Teints, sondern sie befördertest-
auch. Sie ist die beste Seife zur naturgemäßen Pflege der Haut, ^ ur
40 Pfg. ist Doering's Eulen -Seife überall erhältlich. 733/34

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 14. Oktober 1901.

Geboren:  Am 10. Okt. dem Tapezierermeister
Theodor Hosmann e. S . Joseph Theodor. — Am 13.
Okt. dem Rechtsanwaltsgehülfen Carl Böhler e. S . Albert
Theodor. — Am 11. Okt. dem Maurergehülfen Peter Preis
e. T . Amalie Elise. — Am 8. Okt. dem Herrnschneidcr-
meister Wilhelm Wehl e. T . Marie . — Am 10. Okt. dem
HerrnschneidergehülfenGeorg Schmidt e. S . Georg Philipp.
Am 12. Okt. dem Taglöhner Heinrich Schüttler e. T . Louise
Auguste.

Aufgeboten:  Der Elektrotechniker Wilhelm Jakob
Karl Steiger hier mii Franziska Margaretha Ottilie Besch
zu Kastel. — Der Hülfsbremser Andreas Schuck zu Ober-
lahnstein mit Jakobine Staaden daselbst. — Der
Herrnfchneider August Wölfinger hier mit Hermine
Becker hier. — Der Kaufmann Johann Alof hier mit
Elisabeth Klings ohr hier. — Der Direktor der Lan-
esbibliothek, Professor Dr . Karl Richard Erich Liest?
gang hier mit Helene Amalie Anna Caroline Hartwig
zn Marburg . — Der Portier Joseph Benedict Ragg zu
Norderney mit Bertha Anguste Caroline Sell zn Naugard.
— Der Maurer Christian Philipp Tölpel zu Dotzheim mit
Wilhelmine Wintermeyer daselbst. — Der Kannenbücker Otto
Wilhelm Stroedter zu Grenzhausen mit Johanna Wortmann
daselbst. — Der Schneider Johann Heinrich Friedrich zu
Müße mit Katharina Luise Stremmel daselbst. — Der
Schneidermeister Gustav Thomeh zu Methlow mit Marie
Kiefer hier.

Gestorben:  Am 11. Okt. Margaretha, geborene
Zimmcrmann, Ehefrau des Fabrikarbeiters Johann Eulberg
zu Oberahr , 32 I . — Am 13. Okt. Margaretha, geborene
Homburger, Ehefrau des Eisenbahn-Rangirers Christian
Sprenger , 26 I . — Am 12. Okt. Fabrikbesitzer Heinrich
Witte, 71 I . — Am 13. Okt. Rentner Friedrich Lanz,
58 I . — Am 13. Okt. Nikolaus, S . des Bauaufsehers
Friedrich Hauschild, 1 I.

Kgl . Staubesamt.

Akiisti'sBnMssel-Hl>l»« jsttist und bleibt das Beste . 7230
verhindertu. beseitigt Haarausfall u.Sch upp e«
befördert denHaarwuchsu .stärkt dicKopfnervc«

, KneiW-tzS!lS,MMjnkr 58.zu bez.

Große Verßeigerilllg.
Morgen Dienstag,

den 15., Vormittags 9 ' /* und Nachmittags 2V2 Uhr an¬
fangend, versteigere ich im Laden 7272

ZauibrumrenKr1 (Ecke Kirchgasse)
Weiße gestickte Frauenhemden, weiße u. bunte Unter»
Hosen, weiße Nachtjacken, farbige Unterröcke, 300 Mir.
Madapolam, 600 Mtr . Handtuchzeug am Stück und
abgepaßt, 200 Herren-Bieberhcmden bester Qualität,
Normalhemden, eine größere Parthie besserer Woll-
waaren als : Herren-Uutcrhosen und -Jacken, Frauen -,
Mädchen- und Knabcn-Unterjackcn sowie 12 gestrickte
Herrenwesten, 2400 Cigarren u. 600 Stck. Toilettenseife

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ferd . Müller,

Auktionator u Taxator.

Danksagung.
Für die vielen wohlthuendeuBeweise herzlicher Theil-

nahme an dem »ns betroffenen schweren Verluste, dem barm¬
herzigen Bruder Gerhard für fernen liebevollen Beistand,
sowie für die vielen Blumenspenden unseren tiefgefühl¬
testen Dank.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1901. 7270
Maria Sefhard

und Söhne.

AlkoholFegnerbund.
(Internationaler Verein zur Bekämpfung der

Trinksitte.)
Mittwoch, deu 16  d . M., Abends81/* Uhr.

in der Aula der Oberrealschule, Oranienflraße t,

WMer Vsckng
des Herrn Di*. Blocher , Basel , über:

Die soziale Meutimg ckerKikoholftagk.
Um zahlreichen Besuch, auch feiten« der Frauen, bittet

7263 Der Vorstand.

Neu eröffnet!
Webergasse M®. AG.

Fittal - d-S

Uostlrarterchaus Merlrur.
Größte Auswahl in Ansichts - und Gratulationskarte « .

TiiMer Eingang tum Nkutmtku.
Walramftraste 31 , Vdh. 2

St l , erhält j. Mann sch. Logis,
auf Wunsch Kost._ 7274

Junge Frau sucht Monat-
stelie von 8 bis 10 Uhr 7273

Nerostrastc 42 , Htbs. Dach.
I . Mann erh. btll. Schlafstelle.

Hcrmannstr . 15 , 3 l. 7280

Ein Mädchen
sucht Monatstelle von 8 b. 2 Uhr.
Kellerstr . 1®, Dach. 7258

1 schönes, leeres Zimmer zu vcr-
miethen. 7257

— Hartingstra tze 4 Part.

Lrnssels -öoardt -Residenee aud
advantage of learuing Frensch
are offered in a splendid large
House situated ou the best
Boulevard 26 to 32 Shillings
weehly or 6 Pounds a mouth
7256 Mine Mrßpier,

87 avenue Toison d’or.
wwft ai i| ui,IOTMMHH|| i | |

Herrscht.Villa
Nhlandstr. I« ,

zn verkaufen , neu erbaut, ge-
legen in voruchinster, gesund., rub.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Eoulerain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Räh.

Fritz Mil !8er,
6142 Hellmundstr . 35 . Part.

Einig gutcrhallene erstklassige

wie: Hammond, Nemington
BlickenSderfer, Galigraph, Dost rc.
billig abzugeben. Näheres Schreib«
maschinim«Znstitut, Röderstr. 14,1.

ÜMÄS
H. Spitzer, Probuzna 709/33 via
iWr. SInll

Sehr schönes 7249

Geschäftshaus
(nc «i) in bester Geschäftslage
Wiesbadens mit Läden und
schönen Wohnungen , ist Sterbe¬
falls halber für 135 000 Mk.
bei Anzahlung von 15 20 000 Mk.
zu pert. Off, u. F. W. 300 a. Exp.

Eine sranz.Bettstellem. Sprung¬
rahmen u. Keil z. verkaufen.
7250 Mauritiusstr. 3 (Laden).

Roch« u. Weitzweinflaschen kaust
jedes OuaittumG Reckermann.
Biswarckring 25, 3. 7247

Chamokte.Oefen sind zn
verkaufen. 7254

Adolfstr . 0 , 2.
2

Gnies Muter -Milet
billig zu verkaufen. 7268
_Goethestr . 8 , 2.

Ein kleines Kanapee 10 Mk .,
Klapptisch zum Ausziehen 10Mk.,
1 großer Waschtisch 7 Mk.,
Nähmaschine 7 Mk., Bett mit
Haarmatratze 50 Mk«, Kinderbett,
Ladcnreal und sonstiges sehr billig
zu verkaufen. 725b

Römerberg >6  p.
Ein schön möbl. Zimmer sehr

billig an einen Herrn zu vermieth.
7248 Maucrgaffe 1» , 3. r.

Mädchen *"
7251

Kind gesucht
MichclSberg 24 (Laden).

Srisch.Siind.od.Kalbfleisch.Netto9Y, Psd. — 3,50 M Nachn.
W.Kornau,Ortelsburg, Ostpr. 7267

Mm  DiSftEisiMlli
find.sok. Stelle bei CarlSchucgcl»
bcrqcr u. Co . Marklstr. 26. 7262

Junger saub. Mädchen lagS-
über (8—6 Udr) sofort gesucht.
7282_ Mauritiusstr. 5, 2 l

tzronlspitz.Zim., hell u. gr.. nur
an einz. anst. Person zu verm. a,.
1. Nov. 01. 7381

Näh. Würthstr. 11 Part.
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§AMs -UGveis. |
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expeoition einzuliesern.

Stellen-Gesuche.
Eine tücht.  Büglerin  sucht

Kundschaft(in u. außer d. Hause)
Näh. Römerberg 30, H. M. 7244

Tüchtige Verkäuseri » sucht
sofort Stelle in Luxus- oder Spiel-
waaren. Off. unt 8 . 8. 501 an
die Exped. d. Bl. _ 6555

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. J . L
5893 o. b. Exp. b. Bl. 5839

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigungin und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . "20 , 2. Et.

1 WgggM

Männliche Personen.
tzAAock-Zchneider sofort gesucht,
wi G. Koch, Westendstr. 3. 6 701

Tüchtige CölMtme
sucht bei hoher Provision 6028

H. Faust , Buchhandlung,
Schulgasse5._

Ein

Wochenschneider
gesucht 7182

Läger , Steingasse 14.
Ein Gärtner gesucht bei

M . Merten,
7175_ Dotzheimerstraßc 90.

Wer Stell « sucht , verlange die
Allg. Vakaiizcu-Liste, Mannheim.
732/34_
Verein für unentgeltlichen

WejtSWchMis 37
im Nathhauö . — Tel . 2377

ausschließlicheBerösseutlichuug
städtischer Stelle».

lllbtheilung für Männer
Arbeit finden:

Friseure
Schneider auf kl. Stücke.
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Zimuiermann

^Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Maschinist— Heizer
Bureaugehükfe
Burcaudiener
HerrschaftSdiencr
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister._P er Stelle sucht verlange unsere„Allgemeine Vakanzenliste".

W .Hirsch.VerlagManubtim,
Ksrrresr-

Fuhrwerk
gesucht. 7164

Rovnstraße 3.
Schuljunge zum Auslaufen ge.

sucht Häfnergasse 17 L. l. 7001
Ein braver Junge >ur leichte

Beschäftigung gesucht. 5140
Mauergasse 12, 2 St . r.

Buchdtnderlehrling gesucht.
6638 Adolf,Ir. 5, Buchbinderci.
Aller sch nellu .billigStel l u ug
Wftvill, verlange per Post kart eine
veutseb » ValravrenpostEhlingen

Lehrling aus achtbar.Fam.
D k, alsbald bei mir eintr. E.
Ml Klei » , KI.Burgstr. 1.Co-
loiiialw.-ii.Delic.-Hdlg. 6693

Mädchenheim
und

SteUerrüachmeis
Sedanplatz3,1,Straßenb.-Haltellelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer»u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen.Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension, 2305

S?. Gclsser , Diakon.

Weibliche Personen.

Ein ikhlillödAn
per sofort gegen Vergütung gejucht.

E . Ohly , Wiesbaden,
7193_ Babnhofstr. 22.

Ein sauberes Laufmädche » f.
Nachmittags sofort gesucht 7202
Joh . Radlioff , Webergasse 12.

Tüchl. Jlkiiiiiiii&iDfn
gesucht Rheinbahnstr 4, 2. 7224

~iiijö )f0 MD -hkü |
gesucht. Kl. Schwalbacherstr. 8, II.

Lanfmädchen
gesucht 7070

Schirmgeschäst Kirchgasse 49.
Alleiumädchen für Küche und
Hausarbeit gc ncht.
7115 Adelheivstr. 58, Bel.-Et.

Jüngere Kleidcrmacherin sof
gef. Schwalbacherstr. 7, 4. 6890
Hlironatsfrau^  6700 oder Btädchen gef.

Sedanstr. 10 H. 1
Oehrmädchcu
4-' Eoiltektinii

für Damen-
Eonscktion gesucht.

I . Metz-8iicS,
6776 Kl. Burgstr. 4.

Arvertsnachmeis
für Fronen

im NathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermiltclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthrilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfrau->i
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmädch-n

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnng II.
A. für höhere Berufsarteu.

Kiiidcrfräuleinu. -W-irrerinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Couiptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl. Hotelver-
soual für hieru. ausivärts:
Hotel- u. Neslaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchcn
Beschließeriiiueuu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir»
kräulein.

WerZ DkttletNgen
lohnend RcisepaNen sucht, schreibe au
H. Bittncr Sf  Co . Hannover,

Heilige,str. 71. 119/111

wohnt Faulbrnuuenstraftc Z2,
1 rechts . Durch Kov' u. Hand.
Nur für Daiiicn. Täglich zu
sprechen von Morgens9 bis Abends
9 Uhr, auch Sonntags. Unterricht
wird erth-.ilt. ’ 7221

Vereins sälcherr,
gut ventilirt, auf einige Tage in
der Woche frei . 7240
,.Zur Scidenranbe " Nerostr. 3,

Hellmundstr. 27
Küche, Kellerz. verni.

Zimmer,
7241

Ncinliche Arbeiter erhalten
Kostu. Logis Bleichsrr . 17 , 3.
bei A. Leber. 7237

!!.
1

ist zu
strafte

aUIIH !)! 7246
verkaufen Dotzhcimcr-

_ 39 p. bei Vetterling.
Kelteeschrauve für Holzbütle,

65 mm doppelicr Fallkcil zu ver¬
kaufen. Näh. Exped. 7238

Nachweis
mMem lohnelider

Emkrbsßilküen.
sowie

Vorschläge zur Grün¬
dung eigener sicherer

Existenz.
Näheres gegen 10 Pf. Rückporto

unter N. V. 6985 a» die Exped.
dieses Blattes._ 6989
i  A Mark Wochenloh»

/LI ■ oder hohe Provision.
SoliDe fjiinfirer

für elegante Thürschilder und
Kautschukstempel gesucht.• »». l’iitters,

1 gr. Herren-Schreibtisch 20 Mk,
1 Briefreal 2 Mk., 1 Bücherreal
3 Mk., 1 Bettstellem. Sprungr.
1b Mk., 1 eis. Bcttst. m. Sprung,
fed. 7 Mk., sowie ein« und zwei-,
schläft. Bettstellen von 7 Mk. an.
2 Waschschränkch. ä. 7 Mk., 1 Klapp¬
tisch6 Mk., 1 Kinderbetts!, m. Roz-
haarmatr. 7 Mk., kl. u, gr. Tische
v. 3 Mk. an. 1 Kleiderstock, 1 ge-
polst. u. 1 Klapps. 5 Mk. 1 Noten¬
ständer, Eisen broncirt, 6Mk., 1 dto.
in Holz, 2Hockerstühlche„ L2.50Mk.,
neue u. gebrauchte Deckbetten von
8 Mk. an, sowie Kissenv. 2.50 Mk.
an. gebr. Teppiche und Vorlagen.
Küchenbretter, Gallerten, Bilder u.
dgl. m. 7252

29 DMiitte 29, Mt.
Für Taubenliebhaberk

Empf. ein Flug Elbinger Weiß-
köpie(Hochflügel in a. Fa .) Anzu-
sehen bei H. Nicolans , Wellritz-
straße 38, H. 2._ 7260

lilec tieriuictfift
für sechs Monate Petrolenm-
Ose » Abeggstr. 7, 1, 7261.

Milchgeschäftfaum-e,r
Naurod Nr . 10. _ 7259

Pie UifMelihilei!
sind alle Arten Hantunreinigkeiten
und Hautausschläge, wie Mitesser
Gesichispicke. Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüthchen, Leberflecke rc'
beim tägl. Gebrauch von 3775

Radebeuler
Theerschwefel-Seife

v. Bergmann u. Co., RadebcuU
Dresden.Schutzmarke:Steckenpferd,
ü St . 50 Pf in der „Kronen-
Apotheke", Gerichtsstraßen-Ecke,bei:
A. Berling, Georg Gerlach, Joh.
B. Willliis, C. Portzehl.Drog., Otto
Siebert, Drog., Nob. Sanier, Drog.

TodesAnxeige.
Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß mein lieber Sohn,

unser Bruder, Schwager und Onkel,

MM Reich,
im Alter von 31 Jahren am 14. Septemberd. I . in King Williams Town
(Südafrika) in Folge eines Ueberfalls plötzlich gestorben ist. 7245

Um stille Theilnahme bitten

Henriette Deich und Familie.

Wchivereili dee Jmfiittiip DÄsMtei.
Donnerstag , den 17 . Oetoder d. I ., Abends 8 '/z Uhr findet in der

„Stadt Frankfurt ", obere Webergasse hier, eine Versannnlnug zur Besprechung
der bevorstehenden

„MtimMckWchkll"
statt. Die Mitglieder des Wahlvereius und andere Parteigenossen werden
hierzu ergebenst eingeladcn, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen. 7239

Der Vorstand.
I . A. : Dr . Alberti.

U

Bei mir
1

kauft man Schnhwaaren jeder Art, für
Herren, Damen und Kinder in nur wirk¬
lich gediegener Arbeit und bester Aus¬
führung zu den enorm billigsten Preisen.

Arbsitsschnhe und Stiefel , nur that-
sächlich beste, wasserdichte Maare in größter
Auswahl änfierst billig . 6847

Joseph Fiedler,
Schuh - Lager,

Mauritiusftr . 9 , Mauritiusstr . 9.

=01

Tenlel ’ss
Leibbinden,

hervorragend bekannt durch ihre tadellose
ziceckentsprechende

Ausführung , richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gutes angenehmes Sitzen,
in allen Grössen von Mk . 3 .50 bis Mk . 11.—
vorräthig.

Andere bewährte Systeme von Mk.
1 .70 bis Mk . 6 .50.

CItr , Tauber,
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6. Telephon 717. 7243

Neues Sauerkrautp. pst. 8 Psg.,
Frische Frankfurter Würstchen,
sf. (Äoth. Ccrvelatwurst,
Wests. Blockwurst , sowie alle feineren Wurstwaare » ,
rohen und gekochten Schinken im Ausschnitt,
Rollmops . Bismarckhering und mariuirte Hering,
la . Holl . Bollheriug St . 5 und 8 Pfg.

IPh . Ueser , Orailjeil-raßt 52,
Telefon 816._ Ecke Göthestraste. _ 7242
Das lmmoi)ilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden , 2186
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

KöniglicheK Schusjliklk.
Dienstag » den 15 . Oktober 1901.

224. Vorstellung. 8 Vorstellung im Abonnement D.
Der Prophet.

Große Oper in 5 Akten von Scribe, übersetzt von Rellsiab.
Musik von Meyerbeer.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Professor Schiar.
Regie: Herr Dornewaß.

Johann von Leyden
Fides, seine Mutter
Bertha, seine Braut .
Jonas , ^
Mathiscn, r Wiedertäufer
Zacharias, )
Graf Oberthal .
Erster ) . . , .
Zweiter) H°uptm°nn
Anführer der Wiedertäufer.
Erste )
Zweite)
Ein Bauer.
Ein Aufwärter
Ein Soldat

Bäuerin

Herr Kalisch.
* *

Fr . Lefsler-Burckard.
Herr Henke.* *
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr Dieterich.
Herr Schmidt.
Herr Winka.
Fr !. Nüdieger.
Frau Banuiann.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Herr Schuh.

Kurfürsten. Großwürdcnträger des Heeres und"der Kirche. Ritter
und Geistliche. Chorknaben. Pagen. Garde des Provhelen

Trabanten. Herolde. Soldalen. HoNändffche Bauern u. Bäuerinnen.
Bürger und Frauen von Münster. Wiedertäufer. Männliche und

weibliche Schlittschuhläufer.
* * * Fides . . . Fr. Tomschick

Boi« Großherzogl. Hoflheater in Karsrnhe a. G.
* * Maihisen . . Herr Rothe.

v°»> Großherzogl. Hoflheater in Darmstodt a. G,
Vorkvmmcude Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt 2. Oanse des villegoises, ausgeführt voin Corps de ballet.
Akt 3. Sedowa , ausgeführt von Frl. Salzmann, Ratajczak und

dem Corps de ballet.
Akt 5. Bachanale , ausgeiührt vom Corps de balle“.

Eine größere Pause findet nach dem 2. und 4 Akte statt
Anfang 6' /- Uhr. - Mittlere Preise. _ Ende nach 10 Uhr.

OO- IN » „ Etttwch ' den 1« . Oktober 1901.
22o. Borstellung. 4. Vorstellung in. Abonnement 8.

E- a r m e n.
Gr°ß° Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac

und L. Halevy.
_dinftng 7 IIBr.

Restdeuz-Thenter.
Dweltion: Dr. phil . H. Rauch.

.. orf ^bcu 15 . Oftobet 1901
40. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Lillets gültig.Zum 14. Male: " ^

Novität . Coralie ^ Co . Novität.
Schwank .n 3 Akten von Albin Valabregue und Maurice HenuegutN.

Deutsch von Maurice Nappaport
_ . ’O« Scene gesetzt von Tr . H RanchDie Dekoration hp« 1 « q :n . _ S‘ aua'-

Atelier Falk,BerUm Die" DecEftn ' d̂es "2  Lk7e-^ "°n.Ausst°ttungs.
nach der Original-Einrichtung des Theaters Palms

flamtne« aus den Attliers bV«" « .‘ u. t ^feraS
Hugo Baruch & Co. Berlin ^

Slnfang 7 Uhr. — Ende „ach9 Uhr.

» «, „ S. 1""’* 10 - 1901

StormL , oder: Ci,l PuppeniieLiuST" 1-
Agnes Sorma.

Knaben - Anzüge 9
9! « seai , Joppen,

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - n .Kengasse.



15. Oktober 190L
Kaptllcnstr. 3 1. Et . elegt.

möbl. Wohn- und Schlafzimmer
zu vermiethen. 6704

KirihMssk 45. 2. r.
möbl. Zim. m. Kostz. verm. 7096

Wktzßttgaffe zo, 2.
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein möbi. Zimmer mit u. ohne
Pens. sof. bill. z. verm. 6116

Mauergaffe 14, 1. St . l
^ ^ ür 1—2 junge Herren schön
O möbl. Zimmer z. vm. 6468

Schönfelv , Marktstr. 11.
Ein anständiger Mann findet

gute Kostu Logisa. gleich, wöchentl.
10 Mk. Frau Brühl, Reug. 9. 7077

Oranienstr . 2 p. erh. reinl.
Leute Kostu. Logie. 7197
IZichlstraffe LS, 1 l „ möbl.
N Akansarde an anständ. Mädchen
zu vermiethen. 6984

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
^ĥ ömerverg 28 , 1. Eiage

links möbl . Zimmer zu
vermiethen. 6425

Zwei bessere junge Leute erhall,
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten. N. Exp. 5651

Schwalbacherstr . 71, 2. St.
freundlich möol. Zimmer mit sep.
Eingang zu vermiethen. 7231
Lchwalbacherstr. 6 » . Part.,

erhält ein Arbeiter Kost und
Logis. 7057
>HTZalrainstr. 25 » 1 rechts
w erh. anständ. junger Mann
Kost und Logis. 71 0
Ulin anständiger junger Mann er-
B hält Kost und Logis. 6311

Walramstr. 13 ptr. speisewirtsch.
Schön möbl Zim . zu verm.

Walramstr. 17, 2. 6352
Walramstraffe 37 , pt., könn,

reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Wiesbadener General-Anzeiger> 10. Jahrgang. Nr. 24L

^Wohimp-Anzkigkr^

Wohnungs-Gesuche
LOO
CO

rnöblirte
Gesucht

eine freundliche,
Wohnung von3 bis 4 Zimmern,
wenn möglich mit Pension, nähe
des Kurgartens oder Waides(ruhige
Lage er, ünscht). Offerten erbeten
unter Z . 54 an d. Exp, d. Bl.

Venmieihungen.
ä Zimmer.

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Okt. zu »erm

Näh. i. Baubureau stir. 59. 38(6
c; ahn,traue 20 schöne5 Zun.-
i\ 3 Wohnung (1. Eiage) nebst
Zub. aus 1. Okt. zu verm. Anzu¬
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Partcr. _5454
Fraiseo Friedrich -Ring 96

Hochpart, iü eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part , links. 6836

Nicolasstraffe 18 , ist die Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich oder später zu
evrmiethen. Näh. „Hotel Reichs-
opst", Nicolasstr. 16. 5158

bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
straffe » 1, Part._ 4968

4 Zimmer

Uorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen. 3699
_ Näh, im Laden Part.

3 Zimmer.
Schöne 3 Zim.-Wohn. m. reichl.

Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertramstr. 15, Bel-Et. l, 1082

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96.p.5018
rAichariihorftstraffe 24 , Bdh.

2. Eiage 3 Z »nmer, Küche,
Balkon, Mansarde und Zubehör
auf 1. April an ruhige Leute
zu vermiethen. Preis 550 Mark.
Näh. Part._6848
_ 2 Zimmer._

u. Zub., Stallung für zwe
Pferde zu verm. 2097

Eine Wohnung
(2 Zimmer, Küche und Keller) zu
vermiethen 7097
_ Platterstr . 10.
(Ftchwalbacherstr . 55 , Brdh.

eine fr. Frontsp. von 1 Zim.,
Küche sc. nur an kinderlose Leute
und .solide Miether zum 1. Okibr.
zu verniieth. Näh. 2 St . 5665
_ 1 Aimmer. _
(Eine iUmifutiit‘"„5;

Ludwig str. 10. 4713
(ch) ömerverg IO ist eine kleine
w * Wohn., 1 Zim., Kch. u. Keller,
a. ruh. L. z. vm. a. 1. Nov. 6663

Aeobiirte Zimmer.
Reinlicher Arbeiter erhalt

Logis 7002
Adlerstraße 61, Dach, Vdb. r.

A-Mch- 17.
Mann schönes Logis. 7065
Ŝ riiiilrr unö  junge «auflcute
ê Ujlllll erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa-
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410
Hslücherstraße6 1. I. Möbl. Zun
4 ) m. Pension ev. Piano
mietben.

zu ver-
5595

^lllücherstraße6 l , Ein junger
'U  Mann o. bess. Arbeiter kuun
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben. 5594

E. gut möbl. Zimmer an einen
anst. Herrn per1. Okt zu vml 5899

Blücherstr . 18 , Htb. Part.
klunge Leute erh. Logis Frankeu-
-y) straße 9, 3 lks. 717g

Fein mölil. Zimmer
preiswerth zu vermielhdn. Näh.
7030 Friedrichstr . 47 , B. 2. 1.
^ermgnustr . 3, 2. St . I. er.

hält anst. Mann für 10 M.
wöchentl. KostU. Logis a. al. 6048

Kaprüenstr. Si 1.
elegant möbl. Zimmer frei. 6705

Sonnenberg.
Villa Regina, Kaiser Wichelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermiethen. 6972

Hiiden.
^IjHloritzstratze 7 , gute Ge-

schästslage, ist per sofort
ein Laven von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Hc r re «schneide  r-Maaff-
geschäft oder Obst- u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 5462

Läden, frisch gebrochen, per
15. Nov., auch aus später zu verm.
6949 Walramstr . 27.

Ein Laden,
für jedes Geschäft gcciguet,
nebst4-Zimmerwohnungund Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . zu
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. d. Bl. 2669

Schöner

Ladenn. LndkNßmmer
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. PH. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Werkstätten etr.
ic >ine Siallung für 3—4 Pferoe,
vi ' Heubodenu. Halle m. u. ohne
Wohn. a. gleich od. 1. Jan . z. verm.
Näb. Ludwigstr. 6. 7185

LtMuil«, Lager- unö
Luitereänme

sof. zu vermiethen. Näh. Albrecht-
straße 40. 2 114_ 6570
S . crdcrftr. 9 helle Räume, als
"s? Langer o. Werkst., in. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.

3872
Für Kutscher. Stallung für

2 Pferde, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
mietben. Herderstr 26 p. 3854
F4 örnerstraffe 9 . 1, zwei

Keller, ca. 50 Quadr.-Mtr.,
zu vermiethen._6534

lür ein Pferd, sowie
A-lUUlllll } kleiner Wagenplay
gesucht. Näh, im Gen. Anz. 5(52
^ .edanstraße5 ein heizb. Souterain-
<9 raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Oft. zu verm.

Näb. da!. Brdh., Part . 3898
iAtchwaldacherstr . 55 ist ein
^ heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh 2 St . 5666

Laden
in bester Lage Biebrichs , in
welchem seither ein Colonialwaaren-
Geschäft betrieben wurde, ist mit
Einrichtung zu vermiethen.

Näheres Friedrichstraße 4,
_ Biebricha. Rh. 7104

Äuf1. Lispolluke.
zum Theil auch aus aute 2., habe
ich ein Kapital von 589,009 M.
auszuleihen. Offerten u. L. K.
6834 an die Exp, d. Ztg. erb. 6834

Sonnenberg.
Circa 2 Morgen Land, liegt an

2 Straßen (Baulinie) dicht bei der
Kronenbrauerei, ist zu verk.. sowie
1 Morgen Land am Rettungshaus.

2 Geschäftshäuserm. Läden, sehr
geeignet für Metzger, zu verk., so¬
wie ein neues Halbverdeck.

Circa 44 Rt. gr. Wiese, Wies-
badenerstr., giebt 2 schöne Boupl.,
sowie Tennelbachstr. 44 Rt. Wiesen,
an der Bierstadterstr. 28 Rt. Land,
sämmtl. Objekte liegen an der Bau-
ttnie u. sind zu verk. Off. unter
G . W . Plitz an Generalanz. 6867
i- fx  f Wer Darlehenod.Hypo-
ViltlU * tljet sucht, schreibe an
H. Bittner 8i  Co .. Hannover,

Heiligerstr. 270 118/111

Dankbar.
Ich litt seit3 Jahren an heftigen

Kopfschmerzen und war so herunter
gekommen, daß ich Tage lang das
Bett hüten und meine bäuslichcn
Arbeiten andern überlassen mußte.
Alle ärztlichen Rathschläge blieben
bisher nutzlos. Durch einen Be¬
kannten wurde mir die Spezial¬
behandlung des Herrn F . SM.
Schneider in Meisten i. Sa.
empsohlen. Ich wandte mich brief¬
lich an diesen Herrn und in 6
Wochen war ich von meinem
schweren Leiden befreit. Ich fühle
mich daher veranlaßt, Hrn.Schneider
meinen besten Dank auszusprechen u.
denselben allen ähnlich Leidenden
empfehlen. Frau Jakob Engel,
Witten , Bahnhofstr. 69. 731/34

Arbeiten
werden an¬
genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 13. Freund , Buchbinder,

Feldstraße 20.
jßanferebit, WechseldiSconk, Be»
R tricbs- u. Hypotheken-Kapikal rc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

Vt. Hirsch Verlag Mannheim.

Buchbinder1

5990 Mark
auf Hypothek̂ auch aufs Land aur»
zuleihen. Off- u. W. 8. 7209 an
die Expedition. 7209

Bon Privat aus hiesige
Objekte auszuleihen 6825

Wh. 40 009 u.
50 - 75000,

aufSLandMk . 3 - 4000
Bankgelder in jeder Höbe.
60°/,, der Taxe ä.4—4V»°/o
durch die Hypoth.-Agentur
6 . IFagnvr , Hartingstr. 5.

Schönen Teint
und klare Haut

erzielt Obermoyer's Herba-Selfe , be¬
währtes Mittel gegen HautunrBl-
nfgkeit, spröde Haut, Frost¬
ballen, rissige rothe Hände,
Hautjucken, Kopfschuppen,
Haarausfall u. besonders gegen
Hautausschläge

und Flechten.
Obermeyer's Hertaseire,gesgesch.,
K. Pat . Amt No 49950; enth . 93°/o
Seife, 3,5% Amica , 3,5% Salbei , ist
als Kinderseife unentbehrlich
zur allein richtigen Hautpflege u
Entfernung v. Hautausschlä-
gen. Viele Anerkennungenvon
Privaten u. Aerzten. Herr Dr. med.

I i D. Spezialist für Hautleiden
.schreibt : (notariell beglaubigt 1

„Obermeyer’s Herba-Seife
. „ ist von mir in üb. lOOFälien

„von Hautausschlägen zur
I „Anwendung gekommen u.

„war der Erfolg geradezu
I - „überraschend u. s. w.
I Obermeyer’s Herba - Seife , zuIhaben pr. St. M. 1.25 in Apothe-I ken und Drogerien oder durch den
I FabrikantenJ. Giotli, Hanaua. M.
I Zu hniien in faunut -ApOtno e.

pariftr
Gummi-Ärtike !̂

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

H . Inlzhaeh,
590  _ Spieg elgaffe8.

Umzüge
per Federrolle werden billigst be¬
sorgt Kirchgasse 37,, H 6514

Engelhardt.
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Noch nie verschoben!
X. Strassburger
Pferde-Louerie

Zieh. sich. 16.November
Loose 0 1 Mk.(Portou.Liste
II „ 10 „ (25 Pfg. extra.
1200 Gew . i W. v.
Mk . 43 000
Hanptgew. ML 1QOOO
1 Gewinn II  10000
i Gewinn Mt 3000
1 Gewinn Mk. 1 500
14Gewinne Mk. 11 399
17Gewinne Mk. 6 970
86  Gewinne Mk. 3 019
1130 Gew. Mk. 6 220
empfiehlt obige, 7i M.4,
Metz. Dom-L. '/z M. 2,
u. alle genehm. Loose.

J. Stürmer, §
Generaldebit,

Strassbng i . E. _
” Achtung!

Herrcn-Stiefel Sohl und Fleck
Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Revaraturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhmacher.
meister, Philippsb-rgür. 15. 4872

werd. neu-
l.angestrickt

6536 Wcbergasse 49. 1.

Kliffe imd getmnit
bis zu 50 Centn», hoch. 7160

W Leder , Neugasse2, 1.
Miisckp zum Bügeln w. an.
WUslhi , gen., schönu. billig be¬
sorgt. HelenenÜr. 18 H. p. r 6961
Muten MiltagStisch zu ba>
"ll 6905 Jadnstraße 5. Ptr .,

Ca . 5999 HeirathS -Part.
jährl . weise nach. Auswahl nuü
Slde. u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4.
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4
tQine Büglerin empfievlk sich in
^ U. außer d. Hause. Jabnstr. 16.

Le ( oo 8 de fraucals . d.
M’elle Troterean , Parkstr . 18

LainttnDMkiser!
Bestellungen werden jetzt schon an
genommen Fcldstr . 18 . 6971

w. Glas , Marmor-
GliilUll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Guten Wittagstlsltz
50 Pfg. Luisenstraße5, Gartenb.
Rupp._ 5979

iiflP p, Nolle werden prompt
und billig besorgt.

179 "(Kcrncr , Sckiersteincrstr. 1.

Parquckliöticii
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüdsrs , Frotteur,
1647_ Blatternr.
^livltpfilt 'UchtB schattig.
g | ßlfv4l »4 auß. d. Hause, pr.
Tag IMk. Näh. Michelsberg 21,2 .1.
7093_

sührung angeiertigt. Hüte von
50 Pi . an sä)ön garnirt. 725

_Kir chhofgaffe 2 . 3 St.
Ltdkilkl-WsA~;.z:
schnell und billig besorgt. Näh.
im Genera!-Anze>ger._ 3942

Üiiniis Bouffier,
Bieichstr . 23, I . St .,

Pianistin u. Organistin d. engl
K. ertheilt Unten -, in Gesang
Clavier, Harmonium u. Orgel.
Sprechs . 12V8—3_ 6000

Unterzeichneter empsrcylt>uy
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfeiung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort lapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller«
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

pifh Kuut- u. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Webera. 11. 2- 6756

Reparaturen
an Rähmascbinen

aller Systeme prompt und billig.
Regnliren im Haus. 7125

Ad. Rumpf, Mech., Saalgaffe 16.

Glirttihiiiifn,
fertigt billig an 7132

ii.  Dcbns . Roonstr. 8

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7131_ Walramstr' 25, 1 r.

Tüchtige Schneiderin und
Modistin empfiehlt sich ln und
außer dem Hause. 6706
Skdanstr . 41 , 1. St . b. Pfeiffer

Mauritiusstratze 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 13. bis 19. Oktober:

Neu ! Neuk
Juteressante Reise in

Brasilien.
Ei « Besuch der deutsche«

Kolonien.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg
_ Abonnement._ '

Zum 1. Oktbr. eine Billa bei
Connenberg , ganz oder getheilt.

1 zu vermiethen. 7627
Näheres bei ß. Heff,

_ Bluinenür. 6.Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2ft <3 an Exp_2982
Herren- und

Damenwäsche
wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feiubügeln . 5362

Adojfstraße 5,
_ Stb . lks, Part, r.

Anmeldungen
zur Tanzstunde

werden angenommen Römer¬
berg SS , L Etg . li »»ks.
Honorar: Herren iS M .,
Damen8 M . zahlbar in drei
Raten. 7007

EALÜ -krtio Waschen u.
Bügeln wird an¬

genommen, gut und billig besorgt.
Näheres Hcrmsunstraffe 3,
Hth. 1._6476

Rechlich brlspt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler
Theerichwesel - Seife

v. Sergmann & Co., Radebcul-
Dresden . 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
unreinigkeiten und Hautaus-
schlage, wie Mitesser , Ge¬
sichtspickel, Finnen . Haut-
röthe^ Blüthchen , Leberflecke
rc. a « t. 50 Pfg. in der Krodoii-
Apatheke, Gerichtsstraßen- Ecke,
bei: A. Berling, Georg Gerlacti,
Joh. B. Widms und C. Portzehl,
Drogerie, Otto Siebert, Drogerie,
Rob. Sauier, Drogerie.

Gut erhaltener Kinderwagen in.
Gummireifenu 1 Tafeik.avier bill.
zu verkauf. Wiesbadenerstraße 39,
Sonnenbcra _ 7235

Ein Kinderwagen bti z. of.
Adlerstrabeb, ? rb. 2. 6954

Gehrock-Anzug,
hochfein, schwarz, mittl. Figur, so¬
wie Anrua billig zu verlf. 7099

Schwalbacherstr . 28 , 1.
aZettsteUe nur Sprungrâme,
K» Matratzeu. Keil wie neu 35 M.
7080 Wilh. Rötberd, Mich-Isb 9.

2 FederroUchen , verschiedene
Hpnd-Federkarren billig zu ver¬
kaufen
6990 Walluferstrane No. 5.
E:n gebr., noch guter 3—4 Psdtr.

Pkirslkmii-Mölsrß
gef. Offert, u. „Motor" a. d. Eni.

’aujünatljoli Ht|al|o|j
pro Sack 50 Pfg. per Str. 1 Mk.
emvk. L. Debns. Roonstr.8. 71 7

LkMikd.HrautpanOrr
zu verkaufen. 7157

Philippsberg 10 Part.
Rene Hülsenfrühte,

neue Grünekern,
in bester Qualität btlligll.
Sanicnhandl. I . G . Mollath,

Inh . : Reinh. Benewann,
_ 7 Mauritiu splatz7. 6242

Suche Mine der Stadl ein

rentables Objekt
zu kanfen. Offerten unter C. E.
6626 an d. Exped.

Weinfässer^
prima u. frisch geteert' in allen
Größen, sowie 40 Oxboft r verk
6397 Albrechtstr. 32.

Gute Herrenklelder zu verk.
Dotzheimerstraße 42,1 , 6315

Kumt !- 41  doch, ganz vorzügl.,
mit oder ohne Wagen

billig zu verkaufen. 7223
Schreiner , Moritzstr. 2l , 1.
Eine säst neue komplete

LsliekÄriAiliiz
passend für ein Cigarren» oder
Viktualiengeschäft, sofort billig zu
verkaufen. 7195
_ Bahnhofstr . 5.

Baum - und Waschpfähle,
Teppichstangen empfiehlt 7167

I, . Ui bus Roonstr. 8.
Möbel u Betten zu billig-

sten Preisen zu verkaufen.
Sämmtliche Betten u. Polster¬

möbel sind von mir selbst ange.
fertigt und übernehme daher weit¬
gehendste Garantie. 7232

Geb . König,
_ Sjorkstr. 8, Hth. Lager.

Piavtinos
in Nußbaumu. Schwarz (Fabrikat
Urbach & Reißhauer ) billig z«
verkaufe« . 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei).

Namen-Lliljrrai» Z
(amerik. Fabrik.) und ein Herrrn-
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luiscnstr. 31 , 1., Menrer.

2grotzc ßistdon.
verkaufen Mauritiusstratze 7,
Lederhandlung._ 5401

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exv._
/Cut gehaltener Tamenschreib-
d tisch und ein Dauerbrand¬
ofen billig zu verkaufen.
6975 Neubauerstr. 12, Part.

Große Kchrohiiüiile
sür Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947
_ Hcllmuiidstrastc 52.

Ein neuer Schnepplarren zu
verkaufen. Uorkstr. 13. 6556

Zu verkaufe » :
Zwei Federkarren, ein leicht ge¬

brauchter Stoßkarren, zwei Leitern
Verlängerte Bertramstraffe bei
Kaiser._ 6784
Magnum bonumI
1. Qual . empf. billigst in jed. Quant.
H. Güttler, Landw. Wellritzstr.' 20.

Taimen-ätlmge»
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cramer , Feldstr. 18.
/ <• nt gearv. Möb. m. Handarb.
Lßsh weg. Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21  bis 50-
Eommod. 26—35. Küchenschr. bess,
Sort . 28—38, Berticows, Hand¬
arb.. 31—60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40 —45, Divans U.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopba,
Tiiche 15 bis 22. Tische6—10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20,
Pfeüerspieg. 20 - 50 Mk u. s. w.
FrankenstraheLS. Bdh. Part.
u. Himerb. Part._ 1331
Am qr. sch. Lchueiderttsch zu

verk. Jahnstr. 14, 1. 7218
Aleines leichtes Handkarrnchen
«» zu kaufen gesucht. Näh.
Heh. Becker,IKiSberftr. 41, 5,7214
reichte Fuhren aller Art werden
S billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße1,

Keller-, ,tku- und
3)oppd-|)umpm

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf, leihweise zu haben.
6936 Kirchhofgaffe 7 .

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Reftaurationöhcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282
jjtcuce Fahrrad sehr billig
»1  zu verkaufen
6716_ Karlstraffe 3 , I.

2 junge schottische Schäfer¬
hunde (Rüden), pr. Abstammung,
ichön gezeichnet. 9 Wochen all,
desgl. 1 Zwergspitzchen (Rüde),
5 Mon. all. bill. zu verk. 6437
__ Obergasse 15, Dotzheim-
Ia . Hammelfleisch ä Pfd. 50 Pf.
Ia. Kalbfleisch ,, „ 60 ,
fortwährend ju haben. 7103
Karl Fischer,

Metzgermeister.
'refe der Oramen- u Awrechtstraße.Elektro-
n of or ’ 2 PS ., gebraucht,
0 °°ch gut erhalten, 220 oder 440
B°>t. z» kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. der Generalanzeigerse . u.  aaa«. 6330
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Da ich mich entschlossen habe, der neuen Richtung entsprechend mein Geschäfts¬
lokal zu Modell - Sälen für mein stets umfangreicheres

Spezial-Damen- u. Kinder
Bekleidungs-Maass-Geschäft
einzuriehten und ich ausschliesslich, ganz von der bisherigen fertigen Confektion abweichend,
nur Copien von ganz hervorragend chicen Pariser, ^ Wienei * u . deutschen
Modellen zu ausserordentlich billigen Preissenj nach IWaass t her-
stellen werde, so unterstelle mein neues Damen * u , ICinder - Confektione - Lager
dieser Saison einem reellen

T otal - Aus verkauf
zu bis 5O °|0 ermässigteu Preisen,

F . Crakauer
Gr. Burgstr. 3—7. Gr. Burgstr. 3—7.

Hoflieferant Ihrer Königl . Hoheit Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein.
Das Lager ist in nur prima Qualitäten reichhaltigst assortirt und bieten sich

ausserordentliche GeSegenheitskäufe.
Die Ladeneinrichtung ist theilweise zu verkaufen , ebenso verschiedene Erkerspiegel u. Regale.
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6966_ _ _ _ __ ZZ—

IVeuiiisiim^
ppHiDöflten-, ZtlilKkrei- itnii Wildarbcits-FilbriK,

nut noch MarKtftraße6, direkt am Markt.
Faadwesten u. Arbeitswamse über 2000 Stück von 95 Pfg. an bi« zu den reinwollenen

Schafwollwesten in hübsche» Mustern. Unterhosen , Jacken. SwcaterS . Normal -, Sport - und
Bieberhemdr » in reicher Auswahl zu auffallend billigen Preisen. 4000 Psd . Strickwolle , neu
gesponnen, qarankirt nur rein, stark, weich und nicht eingehend, 10 Sott) nur 39 Pfg. Extra feine ©eiben*
volle 10 'Loch 58 Pfg. früher 96 Pfg Alle Farben, feine Stopf *n. Stickwolle . Loch2 Ptg., Hand¬
schuhe Strümpfe und Socken , über 30,000 Stück, von 15 Mg. an bis zu den reinseidenen und Hand*
gestrickten, wollen- Erstlings »emden 10 Pfg., Jäckchen , Wickelschnuren . Röckchen, Klerdchen ,n
Handarbeit, staunend billig. Mützen , Capotten , Tücher , Shwahls von 20 Pfg. an. Alle möglichen
Spitzen von 3 Pfg. an bis zu den gehäkctten. Hiikel- U. Ttickmustern von 3 Pfg. an. Alle feinere
Mustern. Decken und Läufer werden billig ausgeliehen. Alle möglichen Knöpfe von2 Pfg. das Dtzd.,
sowie alle Kurzwaaren billig. ^

Ich bitte im neuen Geschäft einen Versuch zu machen und meine Maaren zu v.rgleichen.
Hochachtungsvoll

Wirksamstes Mittel

bei Huüenrch und

6923 Kran JHeumann.

ünd unser EierbonbonS
Form u Geschmack angenehm.
>/. Pfd. 30 Pfg, Probebeutel

10 Pfq.
Backe 8S  Esklony,

Wiesbaden »Tounusstraße,
H gegenüber dem kkochbrunneen,

I Drogerieu.Parfümerie.Verkauf aller Apothekermaaren
und Haushaltungs- Bedarfs.

Artikel. 6692 I
Gummi -Artikel,

Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr. Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Wclcker, Frankfurta.M. 40
113/111 Neue Zeit 63.

HßpMMut Huduiumu“
6531

5 Spiegelgasse 5,
Alleiniger Ansschank des

lw  Pfan ^städter Export -Bieres . . _
Spezialität: Rheingauer Original - Weine,

Diners von 12—2 Uhr zu Mk . 1.20 u. Mk . 1.50.
im Abonnement Mk . 1.—.

SonperS 5, Mk . 1 — — Ncichh Frühstücks - ul Abendkarte.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Bette «. Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WdelkaMung, Goldgasse 12
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 503. _

Brenen-Honig.
(garnntirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l o mb e" versehen.
- Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof*Land,wr
C. Machenheimcv , Rbeinstraße. _ _ _

idn beachte die Rückseite der Faarkare-u .'er elettrudun Srragenoahn-n
M. « Inner , Sächsisches Waarenlagcr

1312 Michelsbergn und Ellenboqcngaiie 2.

Bros Abschlag!
Veitzbrod per Laib < 40 Pfg.
kchwarzvrod per Laib 3 « , 37 , 38 Pfg.
täglich srische Brödchcn , ,/f. uc£ J

Alle Backwaarcn sind nur von prima Qualitäten.

U

€ • Mfrclmer,
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundsiraße, nur Eckladen. 6503

Restauration Uodensteiner,
Täglich süßer Apfelmost.

850e W , Frohn.

Geschäfts Eröffnung
u Empfehlung

Einem verebrten Publikum, sowie einer geehrten Nachbarschaft zur
Nachricht, daß ich Albrechtstratze 4V nne

Rinds- u. Slhivkink-Mktzsktti
eröffnet habe und empfehle nur

erste Qualität Fleisch - und Wnrstwaaren
zu ermäßigten Preisen. Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Karl Ach,

Metzger.
6940 Albrechtstratze 40.

Mobiliar-

LlUlölli. Mitutzoj yciölicta dei Wicövlldeu.1
Beginn des Wintersemesters 1801 - 02 am 28 . Oktober

Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Wmteriemcster. Wahrend de» da¬
zwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten
Landwirthschaften, eveut. durch Vermittelung der Anstalt Nähere Aus.
kunst Proqranime und Berichte umsonst und postfrei durch den Institut «.
Vorsteher. Herrn Stadtratt, H. Weil . Wiesbaden Elisabethenstraße 27
ober durch Herrn Oekonomierath Müller , Hos Geisbcrg bei Wiesbaden

Zesikästs-Gmpfeliluffg.
Unterzeichneter empfiehlt fich in alle»

Dachdeckerarbetten
unter Garanlie dei preiswürdiger Berechnung. 7034

6 . Hartei,
Dachdeckermeister,

Karlstraste S2 , Vorderbaus1. Etage.

Äartoflfcltt für den Winterbedarf,
sowie sämmrliches Tafelobst , liefert 6996

Confum halle:
itabn straße 2 — Moritzllraße 16 — Sedanv>atz3.

Erotzer Ältödelverkauf
22I , Marktstratze 221 .

Sia- Arten Möbel . Betten und Polfterwaarc » gut und billig.
Willi . Mayer,

Mövcllaaer «. Schreiueei.

Versteigerung.
Wegen vollständ. Räumung einer Villa
und sonstigen Nachlässen versteigere ich Dienstag , de»
15 . Oktober er., Morgens 9 1/* und Nachmittags
2 Uhr anfangend, im grotzen Saale _
15tST Stiftstratze 1
folgende sehr gute Möbel u. dergl. :

6 Stück vollständige sehr schöne Betten, 6 Stück dazu
passende Waschtoiletten mit Spiegel, dazu gehörige
Nachttische und 6 Stück ein- und zweithür. passende
Kleiderschränke, Handtuchhalter, mehrere einfache gute
Betten und Dienerschaftsbetten, 2 Kameeltaschen-Garni-
turen mit Sesseln, verschiedene Plüsch- und RipS-
garnituren, einzelne Sophas und Sessel, 2 Herren«
schreibtische mit Aufsatz, dito Diplomaten-Schreibtisch,
einfache Schreibtische, verschiedene Sekretärs, mehrere
Vertikows, Pfeilcrspiegel, mehrere andere Spiegel,
2 eingelegte Kommoden, Eckschränke, Ottomanen, Klei-
derschrünke mit Weißzeug-Einrichtung, Nipp», Spiel«,
viereckige und runde Tische, Küchenschrank, komplette
Kinderbettchen, Säulen mit Büsten, Amerikaner Ofen,
Etageren, Nähmaschinen(Singer), Gallerten, Portieren,
Stores, Teppiche, Läufer, Waschgeschirr, Ausleereimer.

Ferner kommen zum Ausgebot einige Restbestände ans einem
Spenglergeschäft:

Hängelampen. Lüster, Stehlampen, 2 Petroleummessec
für Spezereigeschäft, Pfannen, Töpfe, Fischtöpfe,
Wagen- und Stalllaternen und alle möglichen Haus¬
haltungsartikel, verschiedene Reale, schwarz mit Gold.

Letztgenannte Gegenstände kommen zuerst zum Ausgebot
und werden zu jedem Gebot zugeschlagen.

Gesteigerte Sachen können auf Wunsch zurückgestellt werden.
Die Versteigerung findet öffentlich meistbietend gegen;

baare Zahlung statt. 7079
Jakob Fuhr,

Auktionator und Taxator.

6321

Dir Imodilie«- nnb DWllMe»-Agk»liik
von

J . &  C . Firmenich,
Hellmttndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein rentabler Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet sür Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verlausen oder auch aus ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Ein neues, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat, zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5»Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verlausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalber sür 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . L» C . Firmenich . Hellmundstr. 53;
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rlh großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeelfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stabttheil, mit 2-

u. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung sür 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3-Zimmer.Wohnung, sowie
Stallung U. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Versch. Villen (Einser-, Walkmübl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M.. sowie eine Villa,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, sür 120000 M.
zu verkaufen durch

I . &,  ff . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pcnsions - ». HerrschaftS -Villeu in den verschiedensten

2b
Stabt - u. Preislagen zu verkaufen durch
5 7 I . « C. Firmenich, Hellmundstr 53.

$$ Kohlen
von nur den besten Zechen, sowie Coaks , Brkets , Anzündeholz
und Scheitholz rc empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen dieKohlenhandlung

von Franz Klein 9
6709 16  Roonftr.16.

Preislisten stehen gerne zu Diensten.
für alle Sachen . Schwal-

bacherstratze 8 , 1.
. . Sonntag« 10—1« Uhr. 6267

83-jährige Thätigkeiti« Rechtssached.
I ücdjtökonfulent ArnoldSprichst. : 9—12'/, , 37, - 6'/,. Sonnt



1. Stock

Moden-Jomnale
sowie

ZeWrifteu, Wihdliilter. Umtme. Wirke,
Stadjiimi aller Kit

liefert unter Zusicherung Prompter Bedienung
die Guchhaudluug

6027

M . Faust ? Schulgaffe 3 .

15 . Oktober 1901.

Kleines Kirnslhen
mit etwas Land und Lagerraum
von einem Geschäftsmann per
1. Januar zu pachten gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter K . L>. 300 an Die Expd.
d. Bl. erbeten. 7215

Zu verkaufen ein gut erhaltener
Nutzb.-Lpiegelschrank Nicolas-
straße 32. 4._ (857

Eine große gut erhaltene Bade¬
wanne zu verkaufen 7204

Adelheidstraße 11, 1.
Trockene ZimmerspShne zu

haben JE. Sfcaab , Mainzerstraße,
Wohnung Moritzitraße  47 . 7205

GlüSBLiser Ausschank
nla Bodega

direkt vom  Fas;
von Portwein, Sherry, Malaga,
Madeira, Bermouth, Ungarwein

bei Anton Mader,
447/5 Gasthaus, Gerickitssiraße.

Haurketten und Puppen»
Verrücken fertigt aus ausge»
kämmten Haaren an
A. Jürgens , Perrückenmacher,

14 Friedrichstr. 14, 7073
Ein gebrauchter, noch guter-

haltener

Benzin- oder
Vettoleum-Mowr

tut kaufen gesucht, Vj—2 Pfcrde-
iräfte. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

Biebrick -Mainzer
Dampfschifffahrt

August WaldniMDi | '
itn Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7'/e Minuten).
Beste Gelegenheitnach Mainz.
Fahrplan ab 6 . Oktbr 1901.
Von B i ebrich  nachMain z: 9*,

10s. 11, 12-f-, 1, 2, 3. 4, 5, 6.
7, 8f . An und ab Station
Kaiserstraße. Centralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30* 9-f-, 10, llf , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6.20, 7.20f . An und
ab Station Kaiierstraße-Central-
bahnhos je 5 Min. später.
* Nur an Markttagen(Dienstags

und Freitags).
t Nur ott Sonntagen.

HkchuknBeller lleuss
in Wiesbaden , Hermannstr. 17,

übernimmt
die Äufstell. v. Gemeinde-, Kirchen»,
Vormundschasts- u. sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Ver¬
mögensverzeichnissen(Jnventarien),
Bearbeitungv. Nachlaßregnlirungen
u. Anfertig, d ThcilungSpläne, Ge¬
sucheu. Schriftsätze all. Art, Prü¬
fung (Nevision) v. Büchern, Rech¬
nungenu. Lassen; gestützta. Kennt-
niß der einschlag. gesetzt. Bestiuim.
u langjähr. Praxis._ 6956

Eine gut erhaltene Mapirr»
kistr und mehrere starke Verpack-
ungskisten sind billig abzngeben bei

Franzkc.
7173 BiSmarckring 15, Pt.

M : Air « tWF
empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

HH Ilehner , Bahnhofstr. 10 .7135

Walhalla.
Heute Montag:

Keine Vorstellung.
287/129

Im Hauptrestaurant r
Strauss -Abend

♦  ausgeführt von dem verstärkten Theater-Orchester-rrunter persönlicher Leitung des Kapellmeister Schröter.
jtx  Anfang 8 Uhr. Eintritt incl. Prograinin 10 Pfg.,__ __ „rQly♦ ©♦©♦ ©♦!©♦©♦ ©♦

♦ ©♦ ©♦ ©♦ !©♦ ©♦© ♦
©
❖
©♦

Der beste Sanitätswei « ist der Apotheker Hörer ’« rother
goldener

Malaga -Tranben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder »Frauen ,stieconvaltöcenten , alte Leute re.
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/l Orig. Fl. M . 2 .20.
per Vi Fl- M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
n «« l,nde ’« Hofapotheke . 244

Cognacbrennerei&Likörfabrik
G-eorcf Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
=r Goldene Medaille Paris 1900 . —

Ks * tlcberall erhältlich.

Scherer' 5
Co9 naC

Ärztlich  empfohlen.
{•reise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk.1.90f 2.50, 3.- , 3.50, 4.- 5-
Cognac zuckerfrei Flasclie Mk .3.-

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

P atente etc.erwirktErnst Franke, Äten
^6 Ps. grifföc Kieler« age8%
Selê on 125. J. Schaab , Grabeuftr
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Großes KorMaoren- u. Kinderloagm-Magazin
UmM- 16. L . Korn Ww . U. Lljlgaffe 1.

7110
Durch günstigen Abschluß eine

große Sendung Kinderwagen
erhalten, gebe dieselben bei nur guter Ausführung zu allerbilligsten Preisen ab.

Alle Korbwaareu , Bürstenwaaren » Fensterleder u. Schwämme
^billigsten Preisen.

Spezialität: Reisekörbe , Sessel « . Blumentische.
Größte Auswahl in grauen Körben für Kartoffeln u. Obst.

Eine Anzah!
HiilkIWaschiNkil

und Dickwurzmiihlen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellimindstr. 52.
Eine gute alle Violine , l Viola

und 1 Flügelhorn preisiv. zu
verk. Dotzhcinierstr. 18, P . l. 5451

Hängelampe
Kaiser , Wcißenburgstr. 4. 0^42

«SÄ Kommode
billig zu verkaufen. 7136

Römerberg 28 , 2. l.

H ii t c 7138
werden elegant garnirt, Znth. bill.
berechnet. Aendersachen augenom.

X.  Hopp Hclrnenslr . 12 , 1.

Fahrrad
Dertretuug

für Wiesbaden 1902,
hat bedeutendste und

leistungsfähigste
Fahrrad - Fabrik zu
vergeben. — Marke ist über¬
all seit Jahren rtthmlichst
bekannt und in allen Preis¬
lagen lieferbar. Offerten
sub R 1033 an Hassenstein
und Vvgler A. G. Nürnberg.

721/33

,en , Lacke , Firnisse, ®
weiss &bunte Karbon, —
,tler- & Dekorations- D l
rben karrten Sie am *
ilhaftesten bei : (j £
st BöriS & Clo.

fv
Branntwein und

I tl/ni ” '/> '/*ILSSiUl . Flasche:
Fruckitbranntwein Pfg. 65 36
Nordhäuser ,. 75 45
Magenbitter „ 75 45
Kräitterbitter „ 75 45
Pfeffermünz „ 75 45
Dauborner „ 75 45
Doppelkümmel(weiß

und roth) „ 100 60
Doppelwachholder .. 100 60
Ganz alter weiß. Korn „ 140 —
Hamburger Dropsen „ 145 85
Boonekamp „ 145 85
Echter Gilka 165 —
Zwetschenwasser 170 95
Kirschwasser „ 230 125
sowie Cognac , Arrac , Ruin

billigst 6245

C. I W.ßchlvankc,
Wiesbaden,

Lebensmittel«u.Weinconsumgeschäft
Schwaibacherstr. 49, gegenüber

Emser«ii. Platlerstr. Teleph. 414/
Nene complette Stall¬

einrichtung für vier
Pferde billig zu verkaufen.

Näheres 6871
Bükowstr. 2, Baubürcau.

Kranken-Aljrßulil,
wenig gebraucht, Wegzugshalbcr
billig zu verkaufen 7203

Sonncnbcrgerstr . 37.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

„Zum Storchen
Kchrvawacherstraße 27.

44

Die in meinem Hause befindliche Wirthschaft habe ich von heute ab selbst
übernommen. Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste,
Freunde, Bekannte und werthe Nachbarschaft in jeder Weise zufrieden zustellen.

Für ein gutes Glas Bier , reine Weine , gut bürgerliche
Küche, sowie aufmerksame Bedienung ist bestens Sorge getragen. 7074

, Achtungsvoll
PSfi. Moog.

2/160,*
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